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Wer wird Gemeindehauptmann? 
Manfred Eugster und Tony Wild kandidieren für die Nachfolge von Rainer lsler. 

TonyWild 

Fotos: Gl 

Bellqe: 

Neuer 
Abfuhrplan 

Auf Ende des Amtsjahres trin Gemeindehauptmann Or. Rainer lsler 
nach zehnjähriger la lig.keit als Gemeindehauptmann von 1e ufcn 
zurück. Wer wird Nachfolger ? Oie Gemeinderäte Tony Wild und Manfred 
F.ugster bekunden Interesse an diesem Amt: Reto Tarnutzcr, RI'K·Mit· 
glied, bat seine Kandidatur am 25. April zurückgezogen. 

... GA81 LUTZ 

Die Erg~nzungs· und Gt'S:tmtcmeue· 
mngswaltlen finden zu~ammen mit der 
AbStimmung tiber die Sachgeschäfte am 
Wochenende vom 8/9. Juni stan. 

.Manfred Eugster 
Als erste Kandidatur wurde jene von 
Gemeinderat Manfred Eugster bekannt, 
der durch ein überpamiliches Komitee 
ponien worden ist Oer 41jährige Chc· 
mikcr IITL, Geschiifl<!eitel' des St. G:LIIer 
lngenieurbOros Wanner ,\G. wurde 1992 
als l'enreter von ·pro tüüfe· in den Ge· 
meinder:n gewähll Von 1990 bis 199; 
war er Vorstandsmitglit'll von ·pro tüüfe·, 
seit 1993 wirkt er mit im Vorstand des 
TrJgervereins Jugendtreff 'leufcn. 

Eugsters bisherige•· 1.eistungs:tusweis 
im Gemeinderat ist durch das Priisidium 
oder die Mitgliedschaft in neun Knmmis· 
sionen und rer:;chiedcnen ilrbdt.sgmp· 
pen lx'l!Jiindct (1'r.isident Schulhauspla· 
nungskommission, Schul· und 1'lanungs· 
kommissionusw.). Ausserdcm ist EugSter 
Mitglied der kantonalen Umwelt· und 
Gcwilsserschutzkommission. Seine politi· 
sehen Ziele umschreibt der Gemeinde· 
haupuuann·Kandidat wie folgt: ·Mein 
Ziel ist eine Gesellschaft, in der die 
und der einzelne in Eigenverantwortung 
handeln und sich vcmtehn wiederals Teil 
eines Ganzen verstehen und somit Ver· 
amwonung für die Gemeinschaft und 
kommende Generationen ühemehmen•. 

Wanun will Manfred Eugstcr Gemein· 
dehaupunann we1'den? Das vielseitige 
l'ßlchtenheft dieses Amtt'S entSpreche 

ausgesprochen seinem Wesen, erklärt der 
junge 1'olitiker. · Ich führe geme und ar· 
beite mit Freude mit anderen Menschen 
an den zu lö~nden Aufgalten unserer Ge· 
sellschaft·. 

Tony Wildl----
Ebenfalls ein überpanciliches Komilee 
macht sich für ·1bny Wild als Gemeinde· 
hauptmann· stark. Der langjährige Ge· 
meinderat wird auch durch den Gewer· 
beverein und die SVP untei'S1Üill. 

Der 50jiihrige Belliebstechniker der 
Fim1a Chr. E.'iChler AG in ßilhler ist par· 
tellos und seit acht Jahren im Gemeinde· 
I"JI. Während 15 Jahren w:tr er ~1itglled 
der Wasserkommission, je sielten Jahre 
davon AkllJ:tJ' und l'rJsldem. Wild ;>rilsl· 
dien auch die Regionale IVas~rversor· 
gung Appcnzeller Minelland (RWAM}. 
Weiter hat er sich vcrtliem gemacht in 
der lloch· und 1ielbaukommis.<ion (l~'ll· 
sidcnt seit 1993) und in der Feuerschutz· 
kommission (Priisidem von 1988 -
1993) sowie durch seine Mitarbeit in der 
Kanzlei·. Planungs·. Schulhausplanungs· 
und Vorsorgckommis.~ion wie filr die 
Erweitemng der Sponanlagc Landhaus. 
Danci>St wirkte Tony Wild als Leiter des 
Zivilen F11hmngsorg:ms und als ~titglied 
der 1laubewilligungskommission und der 
llaukommission nmnclicnmg AB. 

Wanmt will Thny Wild Gemeinde· 
hauptnr.um wt'rden' ·Meine I>Oiitische Er· 
fahmng lilsst es w, midt dieser llcrausfor· 
dcmng zu ~teilen·, erkl:tn der Kandidat, der 
sich bewuSSt ist, dass er ein Amt :mo·ctcn 
könnte, das recht mo;prudt"'oll isL 



treten zurück 
Würd1gung der demissionierenden Teufner Ratsmitglieder. 
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Auf Ende der Amtsperiode treten folgende 1'eufner 
Gemeinderäte zurück: Rainer Isler, Gemeindehauptmann, 
und Hans Heierli nach 10 Jahren, Waller Graf nach sieben 
und Hans:Jakob Lanker nach sechsjahren Tätigkeit 
Das Wirken dieser verdienten Ratsmitglieder sei auch an 
dieser Stelle gewürdigt und verdankt. 

GAIILUJl 

Was haben die zurilcktrclcndcn Behörde· 
milglieder wilhrend der \'ergangenen 
Jahre fllr die Gemeinde Teufen geleistet? 
Die Gemeindcr.ltc gaben dt'l' ·lüfner 
Poscbt· Auskunft; 

b intr.;lsl=•r:....-

Nach siebenj!hrigcr 11lugkeit :115 Gemein· 
der:u- 19i6 bb 1983 - wurde Dr. iur. 
Rainer lsler, RechlSlnll~l. 1986 mm 
Gemeinddtluptm:Uln !:C" lhl!. lsler 11irl1e 
:115 Prlsidem tn der Planungskommis· 
>iorv'Onsplanung und in der Kanzlei·, 
Spillll-, Betriebs-, F.rbtellungs· und Vor· 
sorgekommlssion. Weiler war er feder­
führend in den Gremien ·Akth•c Boden· 
potitik· und Th~11rcl'l,ion Gemeindercg­
lemem, \'crwahungsr:u der Appcnzeller 
Bahnen und lhtglled der Finanrtom­
mission. 

Die SchwerpunLtc $cln<'f \mtsl!ltig· 
keit f:ISSI Ratner lslcr " ic folgt zusam­
men: Verbesserung der Gemeinde-lnfra­
struktur durch Rt'llll,icnmg I'On Neub-Ju· 
Vorhaben und Sanlcnmg I'Un Al~>amcn: 
dil'erse neue Gemcindtocri;ISSc: Zeughau.~ 
und ·S.'Ulunlung T·: \'crschuldung redu· 
tielt; Sleuerfus.< auf jtleichent Xh·eau 
geltalten. 

Rückblickend auf Sl.'ln zehnjilhriges 
\\ll'ken ab Gen1t111dehaupunann h~l 

Rainer lsler fest, d~ er 1 orwicgend 
positil'e Erf•hrungen mit dem Tcufner 
Stimmbürger gemacht habe. Mit der 
ncgatll'en ll:tllung gcogcnllher der nm­
nclierung der All >el :tllcrding> ·eine ein· 
malige Chance- l'erpasst worden. Als 
Grund für scmen ROcktrill gibt der 
scheidende Gemeindehauptmann an. 
dass er sich nach lO Jahren aus der 
aktiven Politik zurildviehen möchte. 

Roincr i;ler:. 1\'0n:.chc an den r.ukllnf­
tigcn Gcmcindcml: ·Engagicl1c Milglic· 
der; kon:.cc;uentc und tratt\parcntc l'oll­
tik; ltutLur F.rfilllung auch ausscrordcm· 
licher \ufgabcn: llumor - das heiS>I 
:.ovicl I>L\l:UU Lum Am~ dass man auch 
ernmal über Sich selber lachen k:mn· 

Hans Heierli 

Ebenfalls 1or zehn Jahren wurde ffw 
II llek>rliln den Gemeinderat gew1hh 

ller frct>innige fnt:~nzfachrnnn. 

haupthm1ßich Leiter des ftnanz· und 
Rcchnungswe:.en; der Appemeller Finna 
Ehncter + Co. AG, belreUte zuerst die 
'1\mt· und Stx>nkonunisslon. Ab i988 
stand er der flnanzkommission, der ßc· 
llieb>komnu>Sion Undensaill und der ln­
fonuaukkommlo;sion vor. Weller war er 
~lllghcd der loN>rge- und Planungs­
kommL"-'IOn ww ie l>elcgiertcr der ~IUSik· 
schule \ppt'ft/eller lhuelland, des D1:pcr 
nic1 erb:tndes belder Appenzell der Stif­
tung ferienktger Teufen und der Tier· 
mehlfabrik ß:!Zfnhcid 1\ls Schwerpunkte 
seiner Aml,L1Ugkcil bezcichnt•t ll:ons 
lleierli den gt'tiehen Einsmz der vorltan­
dt1tcn lliuel (.!lohe Investitionen 1 er· 
langen c1ne konsequente Abschreibun&>· 
poliuk· ). dt'lt Ausbau der Finaß7· und 
1.Jqmd1Ut<planung SO\I;e f'Ul3ßllerung 
11:1ch der Rtdttlm•e -K~Kiarl1eit gJcich 
ßudj,'Cl·\\ Jhrheil·. 

llans llclcrli blickt auf eine reiche Er· 
fahnmg tun1ck: ·Mühe hatte ich mit den 
tellweise langen Enl~heidungswcgcn, 
am fcs~tahcn :un Entlöhnungs.~ystem, an 
den hohen Kc1<1en der Schule und an der 
·Inkonsequenz bemt \lodetrend '\'erur<a· 
cherprillltp'·. Ab erfreulich bcz.eicbnel er 
die eiT'Cichten Zielt und die gme, kome­
rld.lchaftlkhe 7.usammenarbeit im RaL 

Seinen ROd'lrill begründet lleicrii tl:uruL 
d:iss zehn Jahre genug seien, da.."' er mu 
SO "teder Freiraum für neue Aufgaben 
>ehaiTcn 11 olle. 

Seinem 1'\achfolger wOn.cht llan; 
llelerli ·einen sorgfllltigcn Unwmg mu 
dt•n Finanzen, kein P:ncigcpl~nkcl, cffi· 
zit•me Zusammenarbeit und K:unpf dem 
Qarrcn F.n~öhnungss)-stem ( llar..chrich· 
uutg: Lei>tungscmlöhnung). 

Walter Graf 

II; \'cnrcter der Landwinschaft 11 urde 
der 6ljilhrige Waller Graf, Land11 in. 
1989 m den Gemeinderat ge11 Jhll f.r 
:.tand der Landwinscltafb· und foN· 
kommission SOIIiC der Schaukomm1SS100 
1or. Schwerpunkte seiner Antl\lftlig~ctl 
w:ll'cn u.:L bewilligte Kredite fllr ein 
l'nr:.tfaltrl.eug (Kostenpunkt · HO'OOO 
!'ranken) und eines ncucn Kr:utw:tgen 
(20'000 franken) so11ic die \'cr-wtr~­

lichung des Werkhofes de< Forsunttl~-
\\alter GrJf bat Sl.'ln Anti <tt·l~ pflicht· 

bellu.\.o;t ausgeObt und fllr d1e \nhcgen 
dt-r Llndwtn:.dtlft geUmpft \Jch '"'· 
OC'ItJlhnger T:itigkelt habe er dJ> lmb­
>OII erfillh und wolle emem Jungen !'lall 
machen. Seinem Nachfolger wan"ht t'l', 
d:ts. er sein Amt gcwi:;senhaft und mit 
Freude :msfüh~ 

Hans-Jakob 
loanker __ __" 

l)cr 4ljilhrigc Hotelier I iuns·Jakoh L:u1ker 
(-IJndc·) wurde 1990 als \'enl'ctcr der 
FIW in den Gcmeindemt ge11~hh Er lll" 
lll'UIC da> Resson ·Zwllschull· und "ar 
m:l..'>geblich daran bet('lhgL da..~ ·IA't-r· 
liufe 1m i'JI'ilschuu 3ll>!le>chaltN· und 
dtc lnt\\andlung der ZSO '!Cufl'lt in conc 
ZSO \ppcnzelil-r llillelland l'l"Jibicn 
11 crd~u konmc. ln seinem ROckhlick loht 
er die RUte ZusammenarllCil int (;t•nwin· 
der.tt und in der Zil'ilsc:hutl·Kouunl"'lon. 
lls GrUnde seines Rncktritl~ ffih11 er · tu 

I ieie \nt~i·, die famiiJC und rbrrl:t"Ung 
an \\olruche an seinen \achfolger hat 
llw-Jakob L:mker keine - lcd1ghch bei 
der \\ ahl oru Gemeindehauptm•nnaml 
steht er für Ton) \\~d em 



/Vier Kantonsräte treten zu;kG•m•;~::":r.:::: I 
Würdigung der zurücktretenden Teufner Ratsmitglieder. 

Auf Ende der Amtsperiode treten folgende Teufner 
Kantonsräte zurüc.k: Peter Wegelin nach 17 Jahren, Rainer 
lsler nacb 16jahren, Paul Grunder nach neun Jahren 
und Rosmarie Nüesch·Gautschi nach acht Jahren. 
Das Wirken clieser verdienten Ratsmitglieder sei auch an 
dieser Stelle gewürdigt und verdankt. 

GAII tun I SchwcJ1lunktc S('ißCS Wirkens im Aus-
Was haben die rur0d1retenden Kantolb· serrh1xler Parlament waren die Mitglied· 
rlte und die Kantonsrätin "ihrend der >Chaft und das Prllsidium der Firuuukom-
' crg:angenen )2hre für Gemeinde und miSSion sow le die llitgliedsch2ft in dh er-
Kanton geleistet? Oie scheidenden BeMr· sen Elpenenkommi<Sionen. 
demitglieder gaben der -1üfner Poscht· Seme F.rfahrungen im Kantonsrat for-
\uskunft: mulien lsler" ie folgt: ·Der K:uuonsrat bt 

eindeutig t.u bra1 und w regierungsgE!u-
Peter Wegelin blg. Zu "enlg Mitglieder haben eme kri· 
Der dlcnsllllteste Teufncr Kantonstll 
Dr. phil Pcter Wegelin. alt Kamunsbiblio­
thekar in StGallen, \\1trde 19i9 in den 
Kantonsr:u gcwilhlt Scllll'et·punkte sei· 
ncr Ami.Silltigkclt w:tren u.a. die Thmlre1 I· 
;,Ion der KamonsverflSSUng und sein ßel· 
lr.lR, -da.<.< der Ausserrhodcr Kamon,rat 
nicht 1um blossen Oeputicnenkongre» 
oder wr reinen Fraklionsarcna entanete, 
M>ndern clte lebendige ArlteitSgemein· 
sdt:lft blebe-. ln seinem RückblicK Mit 
der 68Fibnge fest dass sich die lle:ul· 
'pruchung des DurchschniiiSIDitglied:. im 

1\antonsr.llm den leaten :mdenbalb }:lltr· 
1ehmen "ohl nahew rentoppeltlttbc. 

Ais Gntnd für seinen Rücktritt fUhn 
l '~ter \\'cgclin an, dass er den Sill. ßlr 
eine jOngcrc KrJft freigeben mllcluc. Sei­
nem !'l:tcltfolget· wünscht er viel Hins:llt· 
frcude- ·bei offenen Augen und Ohren·. 

Rainer 1'.!51!•'!:=::::;===--
0er 58j1hrige 1\'ufner Cerneindebaupt· 
m:mn und Recht<w~walt Raincr l<icr 
wurde 1981 in den Kantonsrat gew2hlt 

tbchc Einstellung. D:lraus folgt eine 
st:trkc ;\bnOtzung der kritischen Mitglic· 
der, denen oft Xe>tverschmutzung ange· 
I:L,ICI wird·. llalncr lsler trill aus dem 
K:mwnsr.u zutilck. weil 20 Jahre aktivt• 
l'<>litik genug sind. 

Seiner \'achfolgerin oder seinem 
\'achfolgcr wünscht er -eine eigenst!ln· 
dlge \leinung, die auch im rirhtigen 
\loment gt~u;sert wtrd·. 

(\\tr "erden die \erdienste 1·on Ce­
me.ndchauptnr.llln und Kantonsrat lbi­
nt-r ISier in der Juni-.\usgabe der ·llifner 
PO>Cht· ausfilhrlich wOrdigen.) 

Paul Grunder----
Der •t9f.lhrigc Paul Crunder. dipl. Zim­
mernleister mit eigenem Ingenieur· und 
l'l:mung.;bünt wurde 1987 in den Kan­
totw:u gc"~hh; l'on 1981 bis 1992 
wirkte er :ds Gemeinderot Er ist Mitglied 
der FDI', ·jedoch nur ideologisch orien· 
tien·. 

Oie Sch11 crpunl.1e seiner llltigkeit als 
KantOll.l(;ll fasst Grunder rus:unmeo mit 

dung, Berufsblldu~kommission. kanlo­
nalcs llochb:luwe5en und Hochb:lukom-
ml<!iion Als Grund für seinen Rücitnn 
fllhn P.Jul Crunder an. man sollte dann 
auiMrcn, wenn man nicht mehr begei· 
51en sei 100 der Aufgabe. · lcll mache 
netten Krilflcn Platt·. 

Seiner 1\'achfolgcrin oder seinem 
Nachfolger wllnscht Cl' viel Spass und Be· 
geisteruns Im Amt. ·Wenn llu einen Rat 
br.lllrhst, hin ich erreichbar·. 

Rosmarie Nüesch-Gautschi 
Oie 6SjJhrigc Rosmarie Süesch-Caut­
schi, alt l:>cnkmalpßegerin und wlhrend 
,-ieler Jahre ·Obmann· des Ausserrbo· 
der lleomaiSChullts. wurde 19S9 als 
e~te Frau in den KantonsrJt gewlhlt 
Don zeigte die 100 der FDP poniene 
Polltlkerin besonderes lnteres.e für 
Str:J»cnpmJekte, llochlrJuten. den 
l'roguer S·Eck·I'Jia>t. fOr Denkmai­
I!Oege·Krcdile und für Kulturelles. Ihr 
Rncktrill erfolgt altershulher. 

Rosnmic NOcsch hllckt mit Befrit-di­
gung auf Ihre sicbcnj:thrige l:ltigkeil im 
Kant.on>p:trl:unent zurück: ·Coulob gibt 
c;, im Kamon 'icl prh'llte lnitiatil'e im 
kulturellen Streich - zum Beispiel dlS 
7.eughaus 'Tl!ufen usw.·. 



1 Wahlen ~ 

l Kantonsrat: Zehn Kandidierende für vier Sitze 
Neun Kandidaten und eine Kandidatin ermöglichen echte Wahlen in den Kantonsrat 

Vier Kantonsrate treten auf Ende der Amtsperiode zurück (,·gl. Seite 3)- zehn Kandi· 
dierendc bewerben sich ffir die freiwerdenden Sitze. Der folgende Beitrag steJit die 
bis R~'tlaktionsschluss bekannten neun Kandidaten und eine Kandidatin \'Or. Oie (alpha· 
bethischc) Zusammenstellung kiinnte um•ollstiindig sein, weil die Teufner FDP erst 
am 3. tllai tagt und möglicherweise neue Namen ins Spiel bringt (\•gl. Kästchen). 

G.411 LUll 

Oli~Zicll ;10rtlert \\"Jten bis zum 25. April 
sechs R:tndidicrende: Arthur Rolliger, 
J:okob ßrunnschwriler. Stcphan Nilnn) 
und Gret Zcllweger durch den Gt•wt'fbe. 
'crcin, llansucli Giezrodanncr durch die 
S\'Pll!ufen >0\\"k> O:uüel Ehrcnzellerdurch 
·pro tüüfe-. Die anderen Bewerber haben 
"ohl ihre Btn'iiSCh:tft fiir eine Kandidatur 
hekundet. warten aber noch die Emt>fch· 
Jung durch eine politisdle Partei oder 
einen F.lnwohner,.erein ab. 

llcr ehemalige lusserrhoder FDP·Prl.si· 
dent lrthur Rolliger "ird als aussichL~· 
reocher Kandidat gehandelt. O<!r ~8· 

Jährige legt allerdings ll'en auf die 
Feststellung, dass seine Kattdidarur ' 'Oll 

den W:ohl\'or.;dtlägen der FDI'·Ortsp:ortci 
:thhilnglg Ist. 

Olme der W:thlvcrs:mmllung dco· FIW 
vom 3. M:oi I'Orgreifen zu wollen: llie 
reiche politische Erfahnmg von Artbur 
lloillger l~sst wohl kaum an einer No· 
minienmg zum KantonsrJtskandid;uen 
7\\ eofcln. Seit zehn Jahren ist der l'ol'l>il· 
zcndc der Geschäftsleitung einer l'rh at· 
bank in 7.iioich Mitglied der fm:mzkon1· 
ml<Sion Teufen, seit fiinf Jahren in der 
Schulkommission Teufen, und seit "ier 
Jahren wirkt er mit heim LehfJ>Ianl>rojekt 
AR. zu,or W11f ·1\tri· Rolliger während 
((lnf Jahren l'rl~ident der FDP Teufen 
und wUhrend 7 '• Jahren l'rii.lident der 
Au>.o;crntoder FDP·Kanton:tl)YJt'tcl. 

Seine politischen Ziele sind ·gesunde 
Offcntllrhe Finanzen· und ein ·lihemles 
und effizientes Gemeinwesen ·. Die Freude 
:tn der Politik und die Mitarbeit im Rahmen 
seiner politischen /Jele haben ihn d:v.u ix.'­
" ogen, sich fiir eine Kandidatur fiir den 
KantonsrJtzur l'crfiigung zu llellen. 

Jakob 
Brunnschweiler 

llcr q6j1hrige Jakob Brunnschwcilcr 
\\urde durch den Gc"crbc'erein por· 
Iien. O<!r 1992 in den Gemeinderat ge· 
"~hlte dipl Bauingenieur HTL war ,·on 
1986 bis 1992 ~1 ilglicd der GcsundhciL~· 
konunlssion ; seit 1987 wina er in der 
llauh!·wllllgungskommission mit. Weiter 
llrilsldlert er die Umweltschutzkommls· 
>Ion und die Kommission Sicherheil 
ßahnUbcrtJnge, Ist ~1Jtglicd der noch­
und lieilYJukomrni.ssion und O<!legierter 
fllr das Schies:;wesen 

Seine politischen Ziele fasst Jakob 
llrunn.'>ChM'ilcr" ie folgt zusammen: ·Er· 
haltung und Schaffung mn Arbeitspl~t­
zm: Geselle .ollen so gesultet werden. 
d:tss die Eigcninitiali\'e nicht unterbun­
den "ird: ((Ir freie 11arktwirtschaft, aller· 
ding.~ mit Sozialkomponeme: fiir einen 
r(':tlistischcn llmwellschuu.·. 

W:onom will Köbi Brunnseitweiler in 
den Kantonsrat ' ·Weil ich mich für 
I'Oiitlk ltllcrl:sslcrc und die Verbindung 
Kanton-Gemeinde w•Jitntehmen mOchte-. 

Daniel 
Ehrenuller 

llcr ·11 j~hrige Rechtanwalt Danoel 
Ehreoncllcr "1ordc durch -pro tüüfc· 
ponlert. lir Ist ~it 1990 ~litglicd der 
Konllnis.lon Orts· und Landschaftsbild 
und scli 1994 Mitglied der ßetrlebskorn­
onlssion Aktive Bodcn;lolitik. 

Seine politischen Ziele umschreibt 
Danlei Ehren1.eller mit -venoünftlgeno 
F.lns:ou der Stcuergelder, Förderung des 
öffentlichen l'erkehrs (als Initiant des 
Sp:!tbus.es SI. Gallen-Teufen), 113ushilte-

rischcm l mgang mit Boden und Energie 
sowie lleihehl1nmg der 1;tndsgemeiode·. 

l)aniel F.hrmtcller k:ondidicrt fiir den 
Kantonsr:u, weil er -~1itV(1'JIIIWOrtung für 
die öffcntllchkcilllbemehmcn und seine 
politisdocn Ziele durchsetzen· mochte. 

Manfred 
E~~&5terw---, 

\t•hen -einer Kandidatur fiir das Gemein· 
dehaupunannanll bewirbt sich Manfrcd 
F.ug;tcr auch um einen Siu. im Kamons· 
r:ot. Die J>Oiitische Erfahrung des q Ijähri· 
gcn Gemcindcr:tte.< L>t :ouf Seite I die:<er 
Ausgabe n:u·Jowlcsen. 

W:onun will ~l:onfo·e<l ~ugster in den 
K:ullonsr.tt? ·All Gegenpol zu den vor· 
Wlt'ßCIId exekutiven Arbeiten im Gemeln­
dci"Jt imcrcssicren mich auch die legis· 
lathen Aufgaben auf kantonaler Ebene. 
Zudl'lll "lre l'l. filr den Gcmeindeh3upt· 
nlJiln der l \\ eitgn'ls>tcn Gemeinde im 
Kanton 'oo \'orteil, die Informationen aus 
und die 1\ont:l~~e zum kontonalen l':lr· 
lantCIII dore~t 1>negen w können·. 

Hansueli 
Giezendanner 

Der 4Sj:Jhrige Lmtdwirt llansueli Giezen­
dannl'f, SchönenhOel. wurdeam 23. April 
durch d1c SI'P Teufen als Kantonsrats­
kandidat portlcn. Er wird auch unter· 
>tützt durch den und· und •lpwirtschaft· 
Iichen l'creon Teufen. Ocr frühere l'er­
"'altcr des Altersheims ß~chli mit :tn· 
geglocdcrtcon l.:ondwirtschaftshetrieh he· 
wirtet seit 1987 die landwirtschaftliche 
Lll'ßCILICh:ofl der Geonelndc Teufen. 

ll:onsueli Glczendanner ist l'orstrutds· 
onilglit~l dL'S K:muonalen L:mdwirtschaft· 
Iichen Vereins und der Kantonalen und­
wirtsdl:tftlichcn Bildungskommission Ap­
penzell ,\.Rh., Prlsldenl der Viehzucht· 
geno.senschaft Teufen und l'i~prlSidcnt 
der SI P Teufen. Weiter wid1 er mit 
als l'orsund des Jodler-Ciui>S Teufen 



-------------~~ahlen 

(Kassier), des l.andwin.<ehaftlichen Ver· 
eins ll'ufcn (Aipmeistcr) und der Vieh· 
ve1'Sicherung Teufen- Speicher (Kassier). 

lilnsueli Giezendanner kandidlen für 
den Kamonsrat, weil er die lmeressen der 
LandwirtSChaft \'Citrctcn will. Er ist der 
Meinung, dass eine Gemeinde wie l~ufen 
auch wieder einmal einen Landwirt ins 
kantonalen i':trlamem emsenden darf. 

Der panellose Gemeindeschreiber Waller 
Grob, Jahrgang 1954, ist noch nicht offi· 
ziell p011ien, dürfte aber durch den 
Einwohnen·ercin 1\it'llertcufen·Losunühle 
umerstü111 we,·den; diesertagt am I. M:1i. 

Waller Grob ist dun:h seine Mitarbeit 
(aktive und mit herarender Stimme) in 
zahlreichen Kommissionen und im Ge· 
meinderat mit den Verhältnissen in l~fen 
bestens venrauL Seine politischen Ziele 
umschreibt er denn auch damit, dass er die 
Interessen der Gemeinde im kantonalen 
l~trl:tmenrll('Slm/lglichst vcnrctcn möchte. 

W:thcr Grob kandidiert ftlr den Kan· 
IOIL'>r:ll, ·weil ich mich auf Gemeindeebene 
aufwund meiner Stellung :tls Gemeinde­
schreibermit dem l'olitl<k'I'Cit7Jirilcklt.llte; 
dies ist die Aufg.1be dc1· Gemeinderäte. 
Gerne wOrde ich jedoch auf einer anderen 
Ebene politisch mi~-u·beiten·. 

Stephan Nänny 

Der 39jilhrigc Primarlehrcr und Vize· 
hauptmalm Stephan 1\~nny lst noch nicht 
offiziell poniert. · lkr Einwohnerverein 
.'licdcncufcn·Lustmühle und die FDI' 
Teufen (deren Mitglied er ist) sind tibcr 
meine BcrciliChaft zur Kandidatur infor· 
micn·. Oie Wahl\'cranstaltongcn finden 
erst anfangs Mai st:ltl. 

Stcphan 1\finny wurde 1988 in den 
Gemeinderat gewählt, nad1dcm er be­
reits seit 1986 Mitglied der Hoch· und 
11e0>aukommission war. Seil 1989 ist er 
Priisident der Einwohnen•ereins Nieder· 
teufen·LusunOhle. Als Gemeidnerat am· 
tetc er u.a. als Präsident del' Onsgesund· 
heilskommission (bis 1993) und als Prä· 
sidem der Baubewilligungskommission 

(seit 1993). Er Ist Verwaltungsrat der 
Schwimmbad AG Teufen (l'riiSidem seit 
1995). und Priisidcm der Baukommiss· 
sion Schwimmtlad (seit 1994). Weiter 
wirkt er mit in der Spital· und in der 
Planungskommission sowie in der Kom· 
mission 1\ir Akti,•e Bodenpolitik 

Seine polkiti..chen Ziele umschreibt er 
mit dem ·Anliegen, gute und zeitgemässc 
Lösungen in Sachfragen zu finden·. Die 
W:dtruns der Rechte und Freiheiten des 
einzelnen sind ihm richmngsweisend bei 
Entseheidungsflndungen. 

ln den Knmonsrat will Steph:tn .N~nny, 
weil ihn die Arbeit in der Legislativ· 
behörde reize und interessiere. · Ich 
denke, dass ich mit meiner politischen 
Erfahnmg cincrseiL' die Gemeinde leufen 
wirkungsvoll l'enrcten und :mdcre1>eits 
eine eigenständige Position in den 
Kamansrat einbringen kann·. 

redy SchliP,fer 

Der 43j~hrige Fred)' SchWpfer, ßetrci· 
bunss· und Konku1~beamter für die Ge· 
meinden Teufen, ßilhler, Gais, Speicher, 
Trogen und Stein, ist noch nicht offiziell 
poniert, wird vorerst aber umersllllll 
durch das I'OP·Vorstandsmitslied Anhur 
ll<>lliger. Der Kamonsratskandidat wlrk1 
seit 1992 im Gemeinderat Teufen, wo er 
in neun Kommissionen aktiv mitarbeitet 
(u. a. Präsident der lleimkommission, 
:td·hoc Kommission Alterslcilbild, Mit· 
glit~l Akti\'e Boden1>olitik, Erhteilungs· 
und Gant·, Finanz· und Vorsorgekonunis· 
sion sowie Thtalre\'L,ion Gemeinde1-e· 
glement. Als Pr'.tsldem der Heimkommis· 
sion ist er haupt"CI"JntWOI'llich ftlr die 
baulichen Verhessenmgen in den Alters· 
heimen Bächli (Cafeterie) und Alpslein 
(Eingang Esssaal usw.) sowie fllr die 
anhaltend ilberdurchschnittliche Bele· 
gung aller drei Gemeinde-Altersheime. 

Politische Ziele: ·Aufgnmd meiner 
über 20jährigen Tätigkeit an der 'öffem· 
lich·rechtlidlen Front' möchte ich prag· 
m:uisch aufeinander abgestimmte Nor· 
men (Geselle usw.) schaffen, die zudem 
henu11erfrcundlich und \'CTStändlich sind. 
Nebst rechtlichen Fragen imeressieren 
midt insbesondere \Vinschafls· und Fi· 
n:tmfrJge.n·. 

Fredy Schlllpfer kandidlen für den 
Kantonsmt, weil er ·land und Leute· 
kennt und ·gesellschaftlich "ielfach illtig· 

ist (u.a. zehn Jahre Priisidcm jodler·Ciub 
Teufen). Ausserdem trage er gerne Ver· 
amwonung und sei belastbar- ·wo nötig 
harUiilckig· - und entseheidungsfreudig. 

Guido 
Schommer 

Der 24jährlge HSG·Studem (;uido 
Schonuner möchte noch die Wahlver· 
sammlung der FDP am 3. Mai abwarten, 
freut sich aber auf eine Kandidatur in den 
Kantonsr:tt. Seine politische Erfahrung 
begrllndet der junge K:mdid:11 mit fol· 
genden Aktivitäten: Dclegie11er der FDI' 
'li~ufen (1992 bis 1994}, Mitglied des 
tlusserrhoder Kantonalvorstandes ( 1994 
bis 1996), seit 1996 Mitglied der Partei· 
Ieitung AR, Kantonsverantwortlicher AR/ 
Al de~· Bewegung ·Geboren am 7. DClem· 
ber 1992· (1993/ 1994) sowie Mitglied 
des schweizcrisdwn Vors~1ndes (ab 1994). 

Guido Schommer sew sich ein fOr den 
·Erh:dt der l.andsgenJCindc mit allen 
Kompetenzen und für die Dun:hsctzung 
dt'S Ausländerstimmrechts anf Gemein· 
debenc. Er kandidlen für das kamonale 
P:lrbmem, weil er ·eine junge, unver· 
bi"Juchte Sichtweise im Kantonsrat ein· 
bringen möchte und Freude <ln der 
Politik· habe. Im Fall einer Wahl möchte 
er das Amt ·nicht :lls 1-eine l'ßichter· 
füllung· betrarhten. 

Gret Zellweser 

Die ; I jährige Kunsthandwe~·kerin (;ret 
Zellweger, l'liL<idcntin des Gewerbcver· 
eins Teufen, wurde durch den Gewerbe· 
''Cl-ein ponien. Sie ist auch Vorstands· 
mitglieddes Kamonalen Gewcrbc\'Crban· 
des sowie Mitglit'<l der Friedhof· und 
ßest:mungskommisssion Teufen. 

Im Kantonsrat möchte Gret Zellwegcr 
die Interessen des Gewerbes "enreten. 
·ln der heutigen Zeit ist es wichtig, 
dass das Gewerbe gm vertreten ist·. Sie 
setzt sich ein filr Kleinbetriebe, sichere 
Arbeitspläl1e und gute Arbeitspläl1e. 

Erst drei 
Gemeinderats· 
Kandidaten 
für vier Sitze 

Bis Redaktlonu.chluss 
waren erst drell<.tndl· 
daten für die vier 
helwerdenden Sitte im 
Gemeinderat bekannt: 

Der Gewerbeverein 
portiert fritz Afder, 
Elektrt>·lngenitur HTL 
Hord 816.1.ustmühle, 
und unterstützt auch 
den offiziellen 
kandld1ttn de.r SVP, 
Waltet Ntf, Landwirt. 
Zugenh.1us.. Et dOrfte 
auch durdt den Land· 
und Alpwlrtsdtaft· 
IIchen Verein Twfen 
unterstotzt werden. 
Durch •pro tiiiife,. por· 
tlerl wird Peter Renn, 
tldg. dlpl. Typo· 
grafischer GestJJter, 
llndenhOgeJ. 

Weitere IUndid.att'n 
dGrfte die W&lll· 
versa.mmlung der FOP 
Teu-fen vom Freit-'&· 
3. M.ti 1996, 20 Uhr, 
Im Hotel SchOUtn· 
garten prl-s!fltltren. 
Die Veranstaltung 
ist öffentl ich. 



Komitee pro Tony Wild 

TonY Wild 
Jahrgang 1946 

Eidg. d~~~tallateur 
Ele~trOioo 
Verheiratet, 

3 Kinder 

~ seit8 Jahren im Gemeinderat Teufen 

~ politisch und wirtschaftlich unabhängig ;:;an. kennt die Verhältnisse in Teufen seit seiner Jugend 

~ z.8. als Präsident der Regionalen Wasserversor-
; gung Appenzeii·Mittelland realisierte Tony Wild 

innert 4 Jahren die langfristige Sicherstellung 
unserers Trinkwassers. "I d 

· ronY W• "hlen war ptmann 
oarum wa Gemeindehau 

zum 

Ausländerstimmrecht auf Antrag: 
eine Chance für Teufen! 
für dne ~ ln~gr:ujon in die Gemeinde 
für ~r1cs· in Tf'ufens Kirchen haben Ausl3ndetinnen und 
Ausliinder scit )ab"" dasStlnmti\'Cht 

~--• ·~II emtöglidll werden soll. d:tiS :tlle f.ihigen Köpfe in T<ufen 
\'eranl\\'Ortung llbemt'hmen können 

~--• \orausseuun~für :\rur.tg.wchl 10 j3hre 111 der Sch-.'eit.; Jahre im K:unon 

~--• darvm: am 9. Juni JA zum Ausländerstimmrechta•f Antrag 

1---• Aktionsgruppe Ausländ«Stlmm...:ht 
c/o Guido Schummer. Vorderhausst-•· 90>3 Teufen. t 071 333 34 48 

111111 1111111 SCHEFER AG 
BÜROMÖBEL • BÜROMASCHINEN 

S1.Jakobstrasse 91 • CH • 9008 StGallen 
Telefon 071/ 244 26 26, Fax 071/ 244 29 23 
9053 Teufen • Telefon 071 / 333 38 31 

Service/Garantie in der ganzen Schweiz durch die Generalvertretung 

for Fei,zscl:mzecker: 

Saisonspezialitäten-Küche 
Unsere feinen. •äglich wechselnden Menus 

Preiswene gepAeg1c Weine im Offenausschank 
Erlesenes aus Küche, Haus-P:ilisserie und Keller 
Räume für Familienfcs1e, Hochzeiren, Bankerte 

bis 250 Personen mit spezieller Ambiance 
Mitglied der Gilde clablicm:r Köche 

C:t·rclc de-. Cheo(\ dc Cui.~;inc 

HOTEL I JII'NDJE * * * 
ZUR ~ lL C TEUFEN 

SPEZIA LITÄTEN- RESTAU RANT 

Tel. 071/333 28 22 · Fax 0711333 41 20 
CH-905:1 Teufen/AR 

Anmeldung 
für den Kindergarten Teufen 

Konder des Jahrganges 1990 und 1991 (Stichtag ist der 
31. Dezember 19911, welche neu den Kindergarten in 
der Gemernde Teufen besuchen möchten, sind bis 

10. Mai 1996 

schrihlich beim Schulsekretanat. Gemeondehaus, 
9053 Teufen, anzumelden. Dort können auch Anmelde­
formulare angefordert werden. (Tel. 333 00 351. 

Teufen, tm April 1996 Die Kondergartenkommossion 

Wir empfehlen uns für feine, hausgemachte 
Spezialitäten wie: Appenzel ler Siedwürste, 

schwinige Stückli, Bauernrohschinken, 
Knoblauchpantli und Knobli-Möckli 

_...etzgerel• Au~~ i~ unserem Sortiment 
• • • erhalthch: 

Herbertttels KAG· und Fidelio· 
90S3 Ttuftn 
ret 333 22 33 Biofreiland· Fieisch 

ochsen 
Ia Qualität in Fleisch und Wurst 
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Drei gewichtige 
1 Abstimmungsvorlagen 

Die Stimmbürgerschaft befindet am 9. Juni über Kredite und Gemeindereglement 

Oie Teufner Stimmberechtigten haben arn Wochenende vom 8/ 9.Juni­
neben den Gesamtererneuerungswahlen - über drei gewichtige 
Vorlagen zu befinden: Grösstc ·Brocken• sind der Kredit von knapp 

Auf dem L•ndh•us· 
Art~lloll eint 

offene Sport· und 
Frebeit.anlalt 

vtrwhtllthl werden, 
loro Gt 

I I Mio. franken für den Neubau eines Sehnthauses im Unteren lförli 
u.nd der t•rojektierungskredit von 8,5 AUo. Franken für die Erweiterung 
der SjiOrtanlage Landhaus. Im weitcrn wird über die Thtalrevision 
des Gemeindereglementes und - in separater Abstimmung- über die 
Einffihrung des Ausländerstimmrechts entschieden. 

Altstlmmunaen und 
Orlentlerunasversammluna 

Am 9. Junl1996 gelangen- nebst den zwel eidgenös· 
slschen Vorlagen und den Gesamterneuerungswahlen -
folgende Gemeindevorlagen zur Abstimmung: 

• Totalrevision des Gemelndereglementes; 
• Kreditvorlage zum Schulhausneubau 

Im Unteren H6ril: 
• Kreditvorlage zur Erweiterung der Sport· und 

Freizeitanlage Im Landhaus. 

Damit sich die Interessierten Einwohnerinnen und Ein· 
wohner Ober diese wichtigen Vorlagen umfassend in· 
formieren k6nnen, findet am Montag. 20. Mal 1996, 
um 20.00 Uhr. Im llndensaal. eine öffentliche Orlen· 
tlerungsversammlung statt. 

Oller die tlbsllnunungsvorlage ·Schul· 
haus·~cubau· und Auslnndcr·Sthnm· 
recht werden unsere Leserinnen und 
Leser ausfOhrlich in der nächsten Aus· 
galx! der ·Tilfner l'oscht· infomlien. 

Erweiterung der Sport· und 
Freizeitanlqe Ulldhaus 
Am U Oktober 1995 baben die 
ShmmbOrgerinnen und Stimmbürger 
den Projeklierungskredit für die Erwei· 
tenang der Spon· und Freizeitanlage 
l.:lndhaus mit deutlichem Mehr an· 
genommen. 

Das Inzwischen ausgearbeitete l'ro· 
jckt Ist das Resuhat der nun ab· 
geschlossenen l'lanungsarhellen der 
Kommis>ion ·Erwellerung Sportanlage 
l.:mdh:ms·. des Freiraumplancrs und 
der Fachingcnieure. Die Anlage ist als 
offene SJIOM· und Freizeitanlage kon· 
7lpaen, welche fllr alle Allcrsgruppen 
anrukth sein solL Sie bietet breite 

~tnzung;m6gllchkeiten für die l'ereine 
urd fOr die ganze Be•·ölkerung. 

l)le Baukosten belaufen sich bruno 
auf s·; 18'000 franken. Oavoo gehen 
Sub•entlonen •on nand -oo·ooo 
Frunken ab. so dass ffir die Gemeinde 
vonu,."ichthche ~euokosten von 
' '1118'000 Fr:mken verbleiben. 

l>ie Erweiterung der Spon· und 
Frcl7.chanl:age Landhaus ist mit den 
anderen ß:auvorh:aben der Gemeinde 
koordiniert und ohne Steuererhöhung 
vcrkraftb:ar. 

Ocr Gemeinderat hat der Vorlage in 
An\\ tosenheil aller Mitglieder einst im· 
mig zugestimmt und zuhanden der am 
9. )uni 1996 s12nlindenden Lmen· 
Jb>timmung •erubschiedeL 

I):IS Ed1k1 mat allen .,.esemlicben 
lngaben "trd den Stimmbürgerinnen 
und SllmmbOrgem "·ie üblich recht· 
zellig zugestelh 

Totalrevision des 
GemeindeNalementes __ _ 

Zu dieser Vorluge sind alle wesenali· 
chcn Jlubllk:uiuncn bereits erfolgt. Ocr 
Gt•mefndcr;u l)(!llntragt den Stimm· 
bOrgerinnen und Stimmbürgern ein· 
>limmig, dem neuen. tol21rc••idiertcn 
Gememdcrcglement zuzustimmen 

J)le f'rage der Einführung des AUS· 
lindcrsummrechts wird sep:tnt zum 
EniSCheid untcrbrellct. Bei dieser frage 
empfiehlt der Gemeinderat mit 8 zu 6 
Stimmen des.wn Ablehnung. 

l>'.c. EdiLt wurde zuhanden der 
ehenfalls am 9. Juni statfflndenden 
llrncnab>timmung vcrabschit'<let. E.~ 

"lrd den StimmbOrgerinnen und 
StimmbOrgern rechtzellig zugestellt. 
D:ancbst bestein die Möglichkeil, d:as 
von der vorberatenden Kommission 
erstellte ArbclLSIIapier mit dem bishc· 
rigcn ReglemenLSIC\l. dem I. Emwurf 
• or der l'olk.,diskussion und dem 
nun zur lbstunmung gelangenden 
ncuen Tc" bei der Gemeindekanzlei 
zu beziehen. Red gk 



Scho probiert? 
Mansers Handbürli 

Dorfbäckerei I Konditorei 
Jos. Manser jun. 

9053 Teufen 
Telefon 071 333 12 55 

Jungbürgerfeier 1996 
Die Gemeindekanzlei Teufen hat alle Jung· 
bürgennnen und Jungbürger des Jahrganges 1978 
schriftlich e.ngeladen. 

W.r biuen Sie, Ihre Anmeldung bis spätestens 
15. Mal 1996 zurückzusenden. 

Wir freuen uns. Sie am Fre1tag. 7. Jum 1996. um 
18.30 Uhr 1m Zirkuszelt • MEDRANO• auf dem 
Zeughausplatz in Teufen begrüssen zu dürfen 

Der Gemeinderat 

~ 
2. 

1 
u --u .... 
..... 
c: 

Fürsorge· und Vormundschaftskommission 
9053 Teufen 

Wir suchen für e1n 13·1ähriges Mädchen per sofort 
oder nach Vereinbarung einen 

Tagespflegeplatz 

ln Teufen für 3 Tage pro Woche. Sofern Sie d1e 
Möglichkeit haben dem Kinde für diese Zeu d1e nöuge 
Betreuung angedeihen zu lassen. erwarten wir gerne 
ihren telefonischen Anruf. 

Fürsorgeamt Teufen 071/333 00 21, R.Graf 

o l l /~!~ AG 

·····lflJ ...... •••• 

• Zentralhe izungen 
• Deifeuerungen 
• Sanitäre 

Installationen 

F. ZÜRCHER AG 
Teufen 
Tel. 333 13 69 
Fax 333 48 69 

Was macht Raiffeisen zur Vertrauensbank'? 

Ist es unsere Kundennähe? Ist es d ie kompetente Beratung? 
Oder sind es unsere vielfältigen Dienstleistungen, von den attrak· 
tiven Spar· und Anlagemöglichkeiten über den Zahlungsverkehr 
bis hin zu fairen Krediten und Hypotheken? 

Es liegt wohl an der richtigen Mischung. Und ein bisschen auch 
am freundlichen Ton, den wir sehr bewusst pflegen. 

Inform ieren Sie sich doch bei Ihrem nächsten Besuch, welche 
Angebote wir neu eingeführt haben. W ir freuen uns auf ein per· 
sönliches Gespräch ' 

RAlFFElSEN 
L J~~ 
Raiffeisenbank Beim Neumarkt St.Gallen 



Persönlich 

Miss Ostschweiz: 
«Ich werde Bettina bleiben» 
Die Teufnerin Bettina Hablützel wurde zur Miss Ostschweiz gekürt. 

Betlma HabiUbN 
i.l\ Model (unttn) 

und ils 
cMiss Oststhweh:.-. 

Folos: pd. 

Der Samstag, 13. April1996, brachte der 18jährigen 
Teufnerin Bettina Hablützel Glück: An der Offa in St. Gallen 
wurde sie ehrenvoll zur ·Miss Ostschweiz• gekürt 
Nächstes Ziel der Kantischülerin ist - neben der Matura -
die ·Miss Switzerland~Wahl im Januar 1997. 

GA81lUTZ 

ßcuina HabiOtzel straft das Vonrneil 
LOgen, dass schöne Fmuen dumme 
Frauen seien. Sie ist betrebt, ihre ·geistige 
Gewandtheit· mit ihrer persönlichen 
•1lsthctischen Unie- zu verbinden. Trotz· 
dem hat sie nicht mit dem Titel gcrcch· 
net; sie habe sich angemeldet nach dem 
Motto ·NOtz's nüt, schad's nOt·. Umso 
grösser war die Überraschung, als die 
ISj~hrige mit den Massen 86/64/88 
aus 85 Bewerbungen souverän zur Miss 
OstSChweiz gewählt wurde. 

Beginn einer Model-Karriere 7 
Bettina Hablützel wurde run 22. Septem· 
ber 1977 in SL Gallen geboren. Die ersten 
Lebensjahre verbrachte sie Im Obentzwil. 

B ettiV\a 
be,·or sie dreijährig nacb Teufen kam. Oie 
lbchter eines Kieferonhopäden und einer 
AAC·Rcfereotin, die milt-erebral gelilhm· 
ten Kindern ar!Jeitct, wuchs im Schönen· 
biicl auf. Nach den Sd1ulen in Thufen und 
einem Abstecher ins Seminar Kreuzfingen 
drtlckt sie seit zweieinhalb Jahren an der 
Kaoti Trogen die Schulbank. An Weih· 
nachten 1997 will sie die Marura machen. 
Oieses Ziel geni~ absolute Prioli~'IL 

S tar M odel 

~fit der Wahl zur Miss OstSChweiZ eröff· 
net sich allerdings aucb die Chance Rlr 
eine Modei·Kanierc. Daran arbeitet dle 
schöne Tcufnerin bereits sei 1994. 
Damals trat sie erstmal~ In der Mode-Bei· 
Jage einer 'l'agS'I.eitung an die Öffentlich· 
keit. Anfangs 1995 wurde sie an einem 
Casting Rlr Kosmelik·Modcls tllr eine Foto· 
Session ausgewählt; ihre Bilder erschienen 
vor allem in deutSChen Jugendzclc;chrif· 
teil. Es folgten kleinere Modeschauen und 
Im vergangeneo janu.1r die Wahl zur ·Miss 
Favola· an der Herisauer Hochzeitsmesse. 
Nach diesem ersten Miss-Sieg kam sie unter 
Venr:rg einer anerkannten Modei·Agennrr, 
die seilher ihre Interessen vcnriu. 

Bis zur Matura will sich &!ttina Halr 
lü17.el um Aufträge für Fotos und Mode-

schauen bemühen und die Gnmdlagen flir 
eine Modei·Karrierc crabeilen. ·Smdieren 
kann ich immer noch spater - zum Bei· 
spiel WlriSChaftsjuristin·. 

llcttina Hablützel wird in ihren Bemüh· 
ungen rOhrend umerstiltzt durch ihre Fa· 
milie. Oie Mutter hat in den Ferien auf den 
Malediven von der Waltl ihrer 1bclttcr zur 
·schönsten· OStsChweizerin erfahren. 

llat der 11tel die junge Miss OsiSChweil. 
,·er:1ndert? &uina scbät!t die Folgen die­
ser Wahl realistisch ein: ·Das ist ein kleines 

Trittehen auf einer Meg:r·Treppc·, relati· 
vien sie. Äussere Zeichen des Erfolgs 
waren Schlagzeilen in der Presse, Chanl· 
pagner und die Zurverfligungstellung 
eines Autos für ein Jahr. (&!ttina mtr.ss 
allerdings erst noch den FOhrcrauswels 
machen.) 

· Ich werde weiterltin Bcuina bleiben·, 
erkllin die Freundin eines Tcchni~1rm·Stu· 
deuten. ~eben der Schule "~rd sie sich 
nach wie vor fiir Thchno-l~uties, l'elo­
faltren, Schwimmen, Snöben, Kino und 
Lesen Interessieren. Bettina lieht den Som· 
mer und den Silden; Nina isl ihre liebste 
StadL In ihrem letzten Leben sei sie viel· 
leicht eine Katze gewesen; im nächsten 
mödnesie gerne der (oder die) Mond sein. 

11:11 ßettina \'orbilder i Eigentlich nicht, 
abt'f sie ist faszinicn von den weiblirhen 
Models Kate Moss und Und.1 E''liJlgclisut 
sowie von Model Markus Schenkenberg. 
Fit und sdtön hält sie sich als überteugte 
Vcgetarierin. Am liebsten isst sie Reis, 
Gemüse, Pizza (ai Funghi) und Spagheni. 
Oazu trinkt sie gerne Wasser (ohne 
Kohlens;lure), Orangensaft und Eistee; 
zu einem guten Essen darf's aud1 mal 
ein Glas Wein sein. 



Bari Füess ... 
Kleiner buchstabe, grosse wirkung! 
Klar: Im Lilcl meines porträts (April· 
Ausgabe der ·Tüfner Poscht·) steckt 
bereitS im ersten won ein fehler. 
Richtig: bare Füess. Gerade in der 
mundan scheint es den druck· 
fehlerteufelchen recht gut zu gehen, 
dafilr umso weniger den geistigen 
hindernislaufrennern einer rcdak· 
tion. 

Ich darf es als ehre betrachten, 
wenn nun frau Niggli mich deswe· 
gen, zwar indirekt, als ·imiwtions· 
appenzellcr· bezeichnet. Gut mögen 
und giftein gehören wsammen! lda 
Niggli darf mich audt zu den •sOd· 
•PI)Cilzellern· zählen. mit meinen 
B:ui·fiissen (aus Italien) oder gar 
zu den ·ßemhardzellcm·, der Lrm· 
toirntischung aus bernhardinern 
(namens ßari) und appcnzellem. 
Und dann gibt es noch die ·lappi· 
zellcr·, wo es eher im kopffehlt und 
nicht an den fO..o;sen. 

·'ntmm· ist es auch meiner kriti· 
kerilt ergangen. -~tbl:t ond chrabl:t· 
und nicht ·zabble ond chrabble· 
würde sprachforscher lobler ver· 
bessern, könnte er das be.trcffcnde 
portr'.lt einsehen. ·TOmmer· kommt 
es Im kompetenttm anlkel von 
Rasmarie NOesch bemus: ·die 
splltercn Eigentilmmer· (Seite 12). 
Immerhin ~r als die eigen· 
tOmmschten. 

Soll ich mit gleichem recht 
von einer imilJitlons-s.'idtsisehen· 
k:mzlei>l>mche-benOtzerin sdtrei· 
ben? Mit der gifteloden frau Niggli 
halte ich es wie mit den lljegen· 
pilzcn: vorsieht! Sie können giftig 
werden! 

Allen ernstes, liebe fr.m Niggli, 
für einen kurs im apJ>cnzeller dia· 
lckt möchte ich mich gleich in der 
vordcrstcn reihe eintragen lassen. 

I/ans Robner, Nieder/eujm 

(l'S.: Für die Kleinschreibungditoses 
J.eserbricfes zeichnet der Verfasser 
,·erJntwonlich. Red.) 

Briefkasten 

•Kirchhörin abschaffen 
In der Aprii·Ausgabe der ·TOfner 
Poscht· hat es wieder einige 
·schnelle- Aussagen, diese kommen 
scheinbar leider immer mehr und 
wieder vor. 

I, Oie von 202 StimmberechLig· 
um ·erfreulidt gm besuchte Kirch· 
höri-: Wa.ISind 202 Personen- inkl. 
die von Amtes wegen verpOichteten 
Personen? Das sind nicht einmal 5 
Pro7.ent. Ein Gnmd, die Versamm· 
lung abzusd1illen. 

2. Oie Auslegung, dass die 
Stimmberechtigten den Kredit 
( 42'000 Fmnken) für die nächsten 
neun 1\'ummem bewusst 7.uge· 
stimmt haben. ist f:~sch. Die Zei· 
mng sollte neutral oder günstiger 
werden. 

3. Antrag Niethammer: Die 
Kosten von 200'000 Pmnken für 
die Umnutzung, resp. Umbau eines 
Klassenzimmers sollte fOr zwei bis 
drei Jahre zurückgestellt werden, 
bis die g:w.c Angelegenheit Kinder· 
ganen geklärt ist (im Budget 96 
streichen). 

Nicht eine Erweiterung des Kin· 
derg:lrtenangebot wurde mit dem 
gestellten Antrag hek~mpft, son· 
dem die Obereilte llmnull.ung/ 
Umlr.m des Klassenzimmers. 

Wenn sogar ein Chefredaktor 
ge.1ellte Anträge nicht richtig ver· 
steht, wie soll die Versammlung 
diese Anlr'lge aufnehmen können. 
Diese h~stiiUlion Ist in einer falschen 
form und ist so nicht Uberlebens· 
f.1hig. Ein weiterer Gmnd die Ein· 
wohnergemeindeversanl.llllung ab· 
zusehaffen 

Emil Nietbammer; Niederleujeu 

Für immer verloren? 
Letztes jahr im Spätfrühling wurde 
in Niedeneuren auf dem ßlihl ein 
wunderschöner, eingezäunter Rast· 
platz mit ß~nken, Feuerstelle und 
super Aussicht aufgehoben. 

Schon lange wollten wir einmal 
öffemlich kundtun, wie hedauerlidt 
wir das finden. Es io;r uns unver· 
stJindlich, wieso man diesen erhol· 
samen, schnell zu erreichenden On 
einfach der Öffentlichkeit en11.iehen 
konnte. Nach der Landsgemeinde 
sollte man nicht mehr frei Ober 
die Wiesen gehen. Dadurch wird 
diese aussergewOhnliche Stelle nicht 
mehr zu erreichen sein. 
Wir wissen, dass noch mehr Leme 
in Niedeneuren die plö!7.1idte Auf· 
hebung des l' lau.es sehr bedauern. 
Wir hoffen, da.o;s dieser Emseheld 
rückgangig gemacht werden kann. 

CIJrista 7bbler 
Ltaia Eschenmaser 
/l'ictlerteujlm 

Einiges c<lätz» 
im Veranstaltungskalender 
Ich habe viel Freude an der ·Tilfner 
Posclu· und nun :ruch die 3. Aus· 
gabe wieder mit grossem Interesse 
gelesen. 

Die letzte Seite ·VemrtslJIItungen­
bcreiret mir jedoch einiges Unbeha· 
gen. Bei wenigen Ungenauigkeiten 
in der allerersren Ausgabe drtlckte 
ich ein Auge zu: zu verzeihende 
Anfangsschwierigkeiten Doch nun 
in der Nr. 3 ist so viel ·!ätz· und 
unklar flir den Leser, dass ich mir 
folgende Hinweise erlaube. 

• Spielnachmltuge f!lr Senioren 
:un 11.4., 9. und 23.5. 
im Pfarreizentrum Stofel 
veranstaltet der fmuenverein. • 

• Altersausnug am 14. s. 
VCf'JJlStaltet der Fmuenverein. • 

• Aktiventreffen am 22. 5. ist 
eine Vemnstahung des fmuen· 
vercins. • 

• Senioremreff am 30. 4. 
im Wndens:tal ist eine 
l'eranstalmng der Evang. 
Kirchgemeinde. 

• 23. 5. Wo: Frauenverein (?I?) 
('siebe Seite 2J 
·Akliuer rnmettt-erein•O 

Am 2. Mai fehlt der llinweis: 
Spielnac.hmiuag filr Senioren der 
Evang_ Kirchgemeinde in der ße· 
gegnungssläne Niedencufen. 

Schade, dass dem Redaktions· 
milglit'<i der Rubrik ·Veranstalmn· 
gen· die Aktivltll!en der Teufoer 
Vereine und Kirrehgemeinden nicht 
besser bekannt sind. 

lngrid Menet, 7/;ujen 

Veranstaltungshinweise 
bitte an Verkehrsverein! 

Liebe Pmu Mauet 
Sie haben recht: in der lcntcn 

Ausgabe ist der Ver:mstaltungska· 
Jender -verunglückt•. Oiversc Daten 
stimmten nicht oder waren mit dem 
falschen l'eransulter versehen. ich 
möchte die Gelegenheit wahmch· 
meo und mich hier dafilr entschul· 
digcn. Schon seit Jahren erstelle ich 
für den Vcrkehr..,·erein den Vemn· 
smltungskalender und tr:tge auch 
jetzt die Daten flir die ·TOfner 
l'oscht· Zlllammen, erfreut darüber, 
da.<S die Anlasse nun auch in einer 
breit gestreuten Publikation Auf· 
nahme finden. Trotz jahrelanger 
Erfahrung und guten lnforn1ationen 
kann ich aber nicht alles wissen, 
was in Teufen -lauft·. Ich bin auch 
auf lnfonnationen von Seiten der 
Ver:mswher angewiesen. tllle Ver· 
eine und Organisationen wurden 
von uns mehrere Male Ober das Vor· 
gel1en für den Veranst:thungskalen· 
der schriftlieb infonnien. Leider 
nimmt aber immer noch ein Teil der 
Angaben den falo;chen Weg, meio;r zu 
sp:lt -es pressiert - und schon sind 
die Fehler passicn. 

Damm auch hier meine Bitte: 
Alle Teufner Ver:mstallerlnnen mel· 
den biue ihre Daten vollstiindig 
bis tum I 0. des l'omtomus wenn 
immer möglich schriftlich an das 
Verkehrsbüro Teufen oder per 
Telefax (071/ 333 38 09). 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

Coorg IWnkelmann, 
Priisidetll l'l!rkc!Jn.·•VJreht Thujen 



Entwicklungshilfe 

Fairer Handel dank «Weltladen)) ren all~ Asien, Afrika und Südamerika, 
Topferarbeilen aus der 3. Weit und aus 
dem Teufner Heim Eben Ezer. Spiel· 
sachcn aus dem gleichen Haus und aus 
der ·lnvalida··Werkst~ue in St. G<lllen, 
Textilien aus Afrika und den Philippinen, 
vcmlittelt durch das Katharinenwerk in 
ßasel (·Fernblick·), Handarbeit von 
Teufner Frauen, Kerzen aus schwcilcri· 
sehen Therapiestationen sowie Körper· 
pflegcanikel aus dem Bergeil (Solio). 
Ein kleines, aber auS('rlesenes Schmuck· 
sorlimem bietet Kleinode aus asiatischen, 
afrikanischen und mittelamerikanischen 
L:1ndem an. 

Das vor 15 Jahren gegründete «Lädeli• an der Hechtstrasse 11 ist nun ein •Weltladen•. 

M~tgrlt Buff-Egloff 
(rechts) und 

Vrenl Wlld·KntchtJe 
sind rwel von 1cbt 

Fnuen. die sich um 
die Geschicke des 

Ttufnrr Weltladens 
kOmmern. 

Foto Gl 

1990 wurde in dem 1981 gegründeten •Lädeli· an der 
Hechtstrasse 11 ein Drittweltladen eröffnet. Seit diesem 
Frühling heisst der Betrieb nun •Weltladen•. Das einladende 
Geschäft wird durch eine freie Gruppe von acht Frauen 
von Dienstag bis Freitag, jeweils von 14 bis 18 Uhr, betreut. 
Angeboten werden Produkten aus Entwicklungsländer n 
und benachteiligten Regionen. 

GA81 LUTl 

Der Teufner ·Weltl!tdcn· funktioniert 
dank ehrenamtlicher Tätigkeit S('lbsttra· 
gend. ·Wir sind froh, dass wir hierzu giin· 
stigcn Bedingungen arbeiten können·, er· 
klären die beiden Mitarbeiterinnen Mllr· 
grit ßuj}EglojJ und lten/ IVild·Knt-~:blle. 

Die Idee des praktizlcncn freien Handels 
ist Teil der Philosophie der OS 3 (Orga· 
nisalion Schweiz-Dritte Weh). 

Reichhaltiges Sortiment 
Das liebevoll clngeridllcte ·Lildcli· über· 
mscht mit einem reichhaltigen Soni· 
mcnt: Honig aus Mittelamerika, Kaffee 
aus Mrika und ~liuclamcrika, Tee aus ln· 
dien, Sr! Lanka und Afrika, Kr'.iutcrtce 
aus dem Tessln, Reis :tus Thailand und 
Indien, Wildreis aus indianischer Pro­
duktion in Kanada, Zucker aus den Phi· 
lippincn und Costa Rica, Olivenöl aus 
Palästina, Schoggi aus Afrika und Mittc­
lamerika. Neben weiteren t ebens· und 
Genussmitteln erfreut eine grosse Aus­
wahlgepflegter Handarbeiten: Korbwa· 

•Frühstück mit Afrika•·----. 
Anl~lich des Internationalen WcltladCJt· 
tages vom Samstag, 11. Mai (vgl. Käst· 
chcn), wollen auch die ·1eufner !'rauen 
einen Denkanstoss vcmtitteln, beim Ein· 
kauf an den falten ll:utdelzu denken. Am 
·Frühstück mit Afrika· werden Kaffee, 
The, Müesli. Honig und Zucker :tus dem 
Weltladen sowie Bio·Milch, Brot und Käse 
aus cinheimi.sdter Produktion angeboten. 
Der Erlös kommt dem Projekt · lntegr:tle 
ländliche Entwicklung· in chem:tligc.t 
Homelands in SUdafrika Zitgute. tnmil 
soll der Dorfbevölkerung geholfen wer· 
den, ihre Selbstlindigkeit zu verwirkli· 
chen. llie Hilfe richtet sich vor allem an 
Frauen, Kinder und ßetagtc. 

PS. fingagierte 'TCujiwr Frauen .<iud 
berzlicb eiugellldl'n, im Weltlllden mit· 
Zllllr(Jeiten. 

Internationaler Weltladentag 

Es gibt europaweit ungefähr 2 '500 Weltläden. Bis vor kurzem haben sie 
allein oder innerhalb natlonaier Grenzen gehandelt. Am 11. Mai wird nun 
zum ersten Mal eine gemeinsame Veranstaltung am selben Tag in ganz 
Europa durchgeführt: der erste Europilsehe Weltladentag. ln 13 Ländern ver· 
anslallen Weltladen ein Frühstück, bei dem sie der Öffentlichkelt Ihre afrl· 
kanlschen Partnerinnen und Produkte vorstellen. 

Auch in Teufen können Sie an einem solchen Frühstück teil)lehmen , Es wird 
am Samstag. 11. Mai, von 8.30 bis 11.30 Uhr Im Alten Feuerwehrhaus, 
1. Stock, von den Weltladen ·Frauen serviert. Die Kosten betragen pro Person 
12 FrankeJt. 

Bei diesem Anlass werden afrikanische Artikel aus dem fairen Handel ange· 
boten. Der Erlös kommt einem Projekt von •Brot für alle• und •Fastenopfer• 
in Südafrika zugute. 



..__ Historisches ::>...._ ___________ _ 

Der Dorfplatz ist erweitert 
Die Zeiten und die Bauten ändern sich. 

'achdem das alte Teufner Pfarrhaus abgerissen worden war, zeigte 
sich der Dorfplatz länger und offener. Seit 1889 zieht auch das Geleise 
der Appenzellerbahn seine Spur durch das Dorf. 

81i<.k B;tgtn den Dorf· 
pl.atJ um 1900, Noch 
fahrt die Dampfb.thn, 

d.s Teldon hat Elntus 
geltalteo, dtf Dach· 

st!ndtr vtrtlt Teufe-ns 
erste Telefonzentrale. 

ROSMARIE NIJESCH•GAUTSCHI 

Sie erinnnem sich, liebe Leserinnen und 
Leser: Lhs alte J'farrh:tus stand 11\'lsdtcu 
Kirthtunn und Gemeindehaus und schiO$.~ 
den Dorfplatz bis 18,;7 gegen Osten :~b. 
Gleich dalunter führte die :Utcste Vcrbin· 
tlung über die Egg nach SL Gallen, die 
Gremmstra.o;se. i\n ihr stehen die mäch· 
Iigen Fabrik.1ntenh:iuser. die spiiwr d:t.< 
'lllclnerin;,Liun ßu>('r beherbcrgtfn und 
heute l'cr.;chiedcnen Zwecken dienen. 

Gasthaus und Metzgerei zum Anker 
ln alten Zeiten, als unsere lliiuser noch 
unl'crklddrt und unl>rmalt w:ll'en, zeigte 
sich der ·.lnkcr· :~ls ein sonnengebr!lun· 
tcs, eher schmallos Giebelhaus. tluf einer 
Durfansicht um I X 52 mn Johann J'lrit'h 
Fitzi erkennt man den ·Anker· in seiner 
:tltcn Gesl:llt Er steht, 11·ic das Gcmcin­
dehuus. etWiL> ahgcrilckt I'On der Str.l"<Se. 
und auf seinem Vorplatz sL1nd bis etwa 
1940 ein gn>Sscr. quadrati~hcr Brunnen 
aus Gusseisen. Wohl in der 2. lliilfte des 
19. Jahrhundert.< baute man das !laus 
total um und \'C.rb1·citc11e es um einen 
Oriuel. Ein 7.eitgem:i<S(!S W:llmdach liUS 

Blech deckte d:lS Haus mit dem ncuen 
Minelgiebel. Bei der kürzlich ausgefiihr· 
tcn fassadenemeuenmg he>tllligte die 
dahei sichtbar gewordenc Konstruktion 
diese l'emuuung. llcr linke grösscre Teil 
ist in Strick·, der rechte ncucrc 1Cil in 

Ricgelb;mweisc errichtet. llc•· nun- trol2 
der beibehaltenen Reihenfenster- klassi· 
zistisch anmutende smuliche Gasthof 
haue vor 1900 gegen Osten einen tinbau 
erhalten, nuf dessen Dachterrasse jeweils 
die l':tmli zum Trocknen :mfgehilngt wur­
den. 1925 Uhemahmcn Emst und Lin:t 
Suhner-Schefer den ·Anker· von Je:tn 
Kulm. Ihre ·r.xhter My11ha crt.ithltc mir, 
d:tS.< ihre Eltem neben Metzgerei und 
WirtSchaft einen ausgedehnten Viehh;m· 
dcl und Land11irtschaft im fambücl be­
trieben haben. Ohne >••hlreicht'S Per.;onal 
wäre die Arbeit und die Eräehung von 
lllnf Söhnen und r.wei 'liiducm nicht zu 
bewaltigcn gcwescn.Johamuos und llulda 
llllhtner·l..,hncr Obernahmen 19<16 ((.Ist· 
haus und Mctzgerei.llicr wuchs auch l.:tn· 
dammann Hans llöhener zusammen mit 
seinen Bliidem und seiner Schwtoster auf. 
Inzwischen h:u die nilchste Gcncr:lliun 
mit \Villi und Enl>1lltihener die nun gc· 
trennten Betriebsbereiche übcmommcn. 

Der ehemalige •Adl.,::e;.;r";...--"' 
Das grossc KrcuzOrsthaus stammt wohl 
aus dem Anf:mg dt'S 17. Jahrhunderts. 
Im 19.Jahrhundcrt erhielt es das From-



täfcr mit Ioskauischen l'ilastern, den 
hiedcrnlcicrlich gerundeten Giebelfcn· 
Stern und die Dachumcrsicln mit einer 
Gipshohlkehlc. Als Auflakt einer Reihe 
I'Un zusannnengelnuuen Fabrikanten· 
hiluscl'll steht es nun nahe am Strassen· 
rand und schaut mil seiner stark befen· 
sterten Westseile gegen den Dorfpl:uz. 
J>rw;Jmt wird der -Adler· erstmals 1734 
im Zusammenhang mit dem Zuher· 
bühlerh:mdcl. ner -Adler--Mrt Jakob 
Tanncr. der dem IVcrbebcuieb für 
fr.u1r.ilsische Kriegsdienste Gastrecht 
bot, wurde vom I'F:tn'cr als SchandOeck 
der Gemeinde bezeichnet, der wieder· 
um den l'farrer einen LOgenprediger 
nannte. Unter der Gast~rube, in den Räu­
men des Erdgeschosses, gab es zellweise 
eine Kaffecriistcrci und einen Spezerei­
laden. Als der letZte Wirt 19;6 Konkur:< 
machte, übernahm der ·Anker- den 
schönen klassi?.islischen Wirtshaus­
schild. Anstelle des Adlers schmückt 
nun ein Anker dlt~ pr~chtigc Schmiede· 
kunstwcrk. ln den G:tsthiiusem -Adler­
und -llecht· wurde in Teufen jaht·tehn· 
tclang Gemeinde- und Kantonspolitik 
gemacln. 

Ein Gaiser Baumeister?'----. 
An den älteren ·tldler- ist ein :tus drei 
Teilen bestehendes Fabrikamenhaus an­
gebaut. Das Baujahr 1782 ist mehrfach 
belegt. Die Jahrt.ahl war im Schlussstein 
des rundbogigen S:tn<lsteinportals, das 
1967 cmferm wurde, eingemcissclt. Sie 
ist auch beim rOckseiligen Eingang des 
llauses Lmz im llolzslllrt eingeschnirtt. 
llie \'Crpuu.tcn Ricgelkonstntk1ionen mit 
Einzelfenstern und einem lukarnenbe· 
setzten .llansarddach werden betont 
dmch zwei kielbogige Quergiebcl. welche 
die Tr.tufe durehsto~scn. Diese in Gais 
mehrfach vorkommende Gt'Stalwng 111s.<t 
die l'ennutung aufKommen, dass der dort 
:msiissige Konrad Langen<'ggCT der Jl:tu· 
meister dieser lliiuser sein könnte. Zeit­
typisch sind die mit Rokokokartuschen 
bemalten l'cnsterläden. Oie otiginalen 
Haustilren und Fenster im Erdgeschoss 
mussten im L:tufc unseres Jahrhunderts 
ncuen Schaufcnster.tnlagen weichen. Oie 
verschiedenen l.:tdcn)\L'Schäfte. die allein 
in den IetZtenJahren hicrans:tssig waren, 
gäben eine eigene Gcschiduc. llier wur· 
den Sdmhc. Kleider und llackwarcn vcr­
kaurt. Gerne crinnem wir uns an die 

geschäftige und liebenswürdige •he 
fanny t uu. mit ihrem Mercerie· und 
WäschL-geschiift, in dem heute die l'ino· 
thek umergebt'acbt ist. 

An der OstSeite des Gebiludes standen 
fn1hcr Spalierlr.lumc, und ein cingczilun· 
ter Garten schloss die Lücke wr I'Jpetc· 
rie. An dc'SSt'n Stelle bame Fritz Weuer 
in den drclssiger Jahren ein grosses, ein· 
stöckiges KauR1aus, nachdem er vorher 
im linken flausteil der Papeterie gescllilf· 
tet haue. 1957 g.1b Wencrseinen Kleider· 
laden auf und die Migros etabliene sicll 
d:U'in, bis sie ihren Neubau bezog. 1972 
empfahl der Gcmeindc.-Jt den Stimm· 
bürgern den Kauf der alten Migros fOr 
l40'001l Franken. Es war bc-~bsichtigt, 

dicst'l' Gebiludc :tbt.ubrechen. um eine 
kleine Grünanlage anzulegen. was leider 
abgelehnt wurde. Seither hetJ'ciht Walter 
Koch darin sein Sportgeschilft. 

Quellen: 
Eugeu Steit1mmm: -Oie Kunstdenkmnler 
von Appenzell Ausscrrhodcn·; 
jobmmrs Sd;efer: -Geschichte 
der Gemeinde Teufen-, I 9~9 

Episode in der Metzgerei zum Anker 

Frau Pfarrer KoprLo kommt zum EfnkaufeJ1 und sagt zu 
Metz~er Subner: 
•E~ w1lrde uns freuen0w enn sie auch einmll in uqser 
Geschäft kommen würden•. Suhn,er ersla!Jtt!: •Ja, 
habe.!!Jie denn ein Gesch~ft?• Frau l(oprlo: .-Eben, di~ 
Kirche•, Meizge Suhner: <Ich schicke halt mejne 
Frau .. Frau Koprio: •Die sehe ich auch ~ie.• Metzger 
Suhner: •leb kenne sie jeweils selber nicht mehr im 
~onntagshul». 

(mllgeleT/1 von M)ITthil ~uhn~r. FarnbOel) 

Gasthaus zum •Adler• und die Hiusenelhe 
bis zur Villa Roth. um 1900. Oie Erd· 
ges,chosse sind unverändert die Bahn fährt 
noch mit Dampf. die Strasse Ist ungeturt 
und Gaslatemen dienen ,tfs Beleuchtung, 

Gas-thau$ und 
Mttzserel •Anktno. 
193'3, mit Familie 
und Penon1.l von 
Mdzger Ernst Suhner. 

Fotos: NCh1V 



Unsere Leistung - Ihr Vorteil Appenzeller Spezialitäten 

Direkteinkauf • Appenzeller Salami 
90SJTeuftn T~l.011·3331S20 

Fax 071·333•226 
beim Bauern in der Region • Pantli 

kurze Viehtransporte • Bauernschübl ig 
d'Metzg för alli 

Johanna und Karl 

eigene Schlachtung 
hauseigene Verarbeitung 
Mitglied von «Rondom gsond» 

• Siedwürste 
• Mostbröckli 
• Tüüfner Bröckli 
• schwinegi Stöckli 

Die leistungsfähige Garage mit permanenter 
Neuwagenausstellung 

SUBARU KIAMOTORS 

Garage EbneterAG 
Untere Brunnern. 9055 Buhler AR, Tel. 071/793 19 69 

Bühlerstrosse 638 9053 Teufen 
Tel. 071 33 49 93 Notel 077 98 04 14 

Theorlekur>: Beginn Anfong Moi 
loufend Motorrad-Grundkurse 

"""""''"''MUNO UNOINO •••• n•ut PRIIs•s AG t06lTCUHN Ttl 071fUUU rft 

EA0AR8Etto'\f ~~ 
<l"~'lr"li$ATIONEN STAAsSf'\f . .... (.(.s . ~ 

J"cRUNGEN · BElAGE 

arkwalder 
Die Papeterie in Ihrer Nähe. 

9053 Teufen AR, Dorf 15, Tel. 071/333 10 80. Fax 071/333 11 73 
Sie finden uns auch in St.Gallen und Romanshorn. 

COMPAQ LTE 5200 Notebook 

1 \ Fr. T09o.- \ Penlium 120 MHz, 
in~t MWS• 1350MB Festplatte, 

1--. . ~ 1 0, 4 • TFT ·Bildschirm, 
- - m~~, Bottene, 3,5 kg, OOS/WIN 95 
·~~,.,._ Optionol mit CD·ROM quod-speed -

0 BiHe Unterlogen senden 

Name: ----------­
Strosse: ----------­
Ort: 
Tel. 

AHP ELEKTRONIK AG 
Krözernstrosse 9 
9014 St.Gollen 
Tel. 071/27 4 51 51 
Fox 071/274 51 52 

Licht- Kraft- Wärme- Telefon 

ELEIITIIOL'-Jr3C1 AG 
Ihr Spezialist für alle Installationen 

I 
Hauptstrasse 5 
9053 Teufen/ AR 
Tel. 333 21 55 
Fax 333 47 26 



c. c Gewerbe 

Erfolg für Metzgerei Hörler 
in Holland 
Spezialitäten wie Appenzeller Salami, Mostbröckli und Vorderschinken ausgezeichnet. 

1<111 ""d Johanna 
H6rltr· Tob! er pr1$tn· 
tleren dleln Holl&nd 
IIISCttelchnet.t~t 
Flttsdlipell•liülen. 
F t1 GL 

Silber für AJ>I>Cil1A:IIer Salami, 4\1fner ßröckli• und \'ordersclllnkcn, 
Bronze für Afostbröckli: Diese Teufner Spezialiliilen aus der Alcttgerei 
10n Karl undjohanna Hörler-Tobler sind am lmernationaleo Wcnbe­
werb fiir Fleisch· und Wurst\\an!n im niederländischen Hertogenbosch 
aus mehreren llundcrt Teilnehmern ebrem·oll ausgezeichnet worden. 

• GA81 l UT2 

lllc langjährigen BemOhungcn der 
leufner ~engem um hocbqualiuti'e 
flCJSCbwaren haben zu imemauonall-r 
. lnertennung geftlhrt. Am 14. ;lpril 
wurde Karlllörler mit der Silbernen Kr.1· 
~·:mennadel der ·Confrcrie des Che<a· 
llers du GoOI!,'-,\ndoullle de j:u-geau, 
Grand B:lilii:lge de. Pa!s·Bas·. geehrt. 

Der ·Apperllelier S:llarru· ist etne E\· 
kiusiviläl mit eigcn11 illigern Geschmack 
~~eh langer lestph:l.'iC ist es Karl llörlcr 
gelungen, eine geschmacklich all$gcwo· 
gene Salami-Spczlalh:'lt (lipo ~lilano) 7.u 

kreieren. Hen oragend mundet auch cb.l 
·lllfner ßriickiJ· ~ bl 311$ Scb\\etne· 
nc&h hergesteift und hc:.Ucbl dur\11 C\• 

klusives Aromaund clgens~'lndige Wllnc. 
o,1S ·lllfner llröckll· könnte, speziell ln 

dieser ·rinderw:Jhnsinnigen· ZCH, tu 
einem Renner 11 erden, glaubt Karl IIOr· 
Jer. Der ebenfall1 m11 F.debnei3Ji belohnte 
l'ordersdunken uidlnet sich fa.rblich • 

quali131il und geschmacklich 311$: wei· 
tere l'ortOge sind die exakte l'cr.utcilung 
sowie die llusgcwogcne Sal1,ung und 
Räuchcrung. 

Kali undjohanna Jlörler·lbblcr fuhren 
dit> · lll'llg fOr alli· seit !2 Jahren in ~ 
~- GcnerJtion l'on 1974 bb 1984 haben 
dle Inhaber 10n RestaurJnt und Mell· 
gerel Sch0t1.cngarten auch da. G:LS~Jaus 
gefiihrt. 

llcute konzenlrieren sie 'ich auf den 
Belrieh einl-r modernen lll'llgl't"ei mit ei­
gener Produktion Eingekouft "1rd be1 
Bauen• in der Region - ·sehr treue Liefe­
ranten. dlt' Ihre 11ere artgm'Cill h:dten•, 
betont Karl llörler. Spczlallslcrt ist die 
~letzgerel Ollerdies auf einen lc1Siungs­
lllhigen l':tn) ·Service. 

Rezept des Monats 

Ein leichtes Frühlingsgericht 
~cue Kartoffeln. Sp:lrgcin und ~!ortheln 
gchört'n zu gelungl!lt\1!!11 Kombinationen 
der saisonalen MllrktkOcbe. Markt1S 
Slr\l1Sie vom Rt-s13ur.ull \\•lnkelsteln ln der 
tu.unnhie nul7le d.e Gunst der JabrtSreh 
und la'l'lene für die ·11lfner l'o5d11· em 
leichtes Friihlmg>gcricht: Kalbsschnillel 
10m Grill mi1 Cav:lillonsp:~rgeln, Morthcl· 
rJgom und ncucn ßr.ulmnoiTeln. 

So wird's gemacht: Die Spargeln g111 
sdl2Jen und in S:lllwasscr ntit etwas 
Zuder fasa weich kocbeo: im Sud 11eiter 
ziehen fao;sen, rum SchiUSli auf '!eller 311· 

rldlll'll und mitlluucr bepinseln. !lie K:llb­
schnitzel wOrtcn und Ieichi einhölen, :111f 
hclssem Rost kurt grillieren. An der ~~e 
leidn:lbstthen la.'5en, w den Spargeln 311· 

ridum Did!on:heln l\\ei- bisd.reim31 W3· 

sehen, llin~ schneiden und mi1 den Zwte­
hcln leicht andün,tcn, salzen und pfeiTem; 
mh Weisswein ablöschen, Morcheln her· 

Marlrus Strlssle 
vom Rr:sU~:mnt Wlnktllteln. 

FoJo· Gl 

ausnehmen, c1was bmunc &1ut-e und 
t1eischsaft 1 on den SchniW?In 7t1gcbt.'1l und 
leicht einlochen. ~tit Rahm 1 t'fft1nl-rrL Die 
Mon:heln zugl'ben. als Garnirur efx>n:,o dit> 
Tom:uen 11 Orf ti. Cber das tlcbch anrichten. 
Neue Ka11o1Tcln in Salzwasser vorkochen, 
auskOhlen lassen und halbieren. ln Olll'en­
öl goldgdh brJten, salzen. 

• \'o&rt: rtmlrtaS 1/rller 

Zulfllt•ll fi1r 4 Per.WWt'll 

1!0- HOgJ\albsstluuueJ 
4-; t:ll:ullon-Sp:lrgdn 

;o--o~ \lortbeln 
' , lhmatc gcsclrJh und geworfelt 

1}0-ISOg nt!t1e Kanoffcln 
l F.l. QlivenC\1 

g~luckte Zw1ebeln 
\l'~wan 

, dJ Rahm 
lt'timnischung l'iir fiL1>eh 

Salz. Pfeil'cr, Zucker 



Blumentag für Pflanzenfreunde 
Wir laden Sie herzlich zu einem Rundgang durch unsere Gewächshäuser ein: 

Samstag, 4. Mai ven 09.00 - 18.00 Uhr 
Sonntag, 5. Mai von 10.00 - 17.00 Uhr 
Nach Ihrem Rundgang stärken Sie sich in unserer Gärtnentube. 

0000000 

Schenken Sie Ihren Verwandten und Freunden, die in die 
W!:olt hinaus gi!ZQgen sind, ein 

für Fr. 30.- pro Jahr 

Bestellungen an 
«Tüfner Poscht» Erika Preisig • Engelgasse 215 • 9053 Teufen 

Telefon 333 30 84 • Fax 333 30 75 

Neuerscheinung vom Hätschen: 

A. Vogel- für die Frau 
Auf tlen sanften ll'egen 
der Natur zu ganzboflllcbem 
Woblhejlnden und 
tltJilOr lcbensqunlt'tät 

96 Seilen, Fr. 14.50 

( 

lir!Jältllcb bei: DrogeriP Wetze/, Drogerie Friib oder direkt bei 
Verlag A. Vogel, Telefon333 4612. 

Lieben Sie Bücher? 
Sind Sie vielseitig interessiert? 

Wir suchen eine jüngere 

Bibliotheksmitarbeiterin 
(nichr über 401 

Neben der wöchentlichen Ausleihe sind auch 
administrative Arbeiten zu erledigen. 
Das notwendige Fachwissen können Sie an 
Kursen erwerben. 
Arbeitsaufwand 4 - 6 Stunden pro Woche. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Gemeindebibliothek Teufen 
Erika Preisig, Telefon 333 30 84 

IPETER RE N NI 
TypogrtJfie 

Ihr Dorfzeitungsmacher 

Pete r Renn Typ•tr•fi' 
Lindenhügel 26 Postfach 18 9053 Teufen 
Telefon 330 0131 Telefax 330 0135 SwissNet 330 0136 

0 
Textilreinigung 
paolettoag 

• Kleiderreinigung • Vorhangreinigung 
• Lederreinigung • Teppichreinigung 

Beste Qualität <u cie&tcn Preisen 
jeu.r aktuell: Scou:hgard-lmprägnierung 
der neuartige Gewebe- und Näs=hun 

Inhaber: Annomarie und Heinz Peloli 
Unremain 22, 9053 Teufen (bei HairesreUe Srofel) 

Tel. 07 1 33333 50 

Komfort in Vollendung. 
Der SABO 43-Corona. 

• leiStungsstorl<er VIertakter 
• mit moderner OHV· 

Mote<entechnlk 
• elektrische Schnlt1höhen· 

verstellung per Knopfdruck 
• zuscholtborer Hinterrad· 

ontrieb 

• 12 v Elektro-Sofortstort 
• vorlobte Geschwindlgkens· 

reguUerung. 2.5·4.2 km/h 
• mit Loubsougerfunktion 

Wir beraten Sie gern. 

Beratung, Verkout und Service bei Ihrem SABO·fachhändler: 

SAMEN 
BLANKENHORN 

Spe•cherstrasse 7b 
9053 Toolen 

Teleion 071m3 15 03 
Telefax 0711333 45 OS 

ISABor 
Quolllölnchml.cte 

für Rosenmöt.er 



----------------.C Umwelt -
Neuauflage des Abfuhrplans 
Die wichtigsten Änderungen des neuen Entsorgungsplans von Teufen. 

Alles neu macht der Mai - so auch den Entsorgungsplan 
unserer Gemeinde. Die Umweltschutzkommission legt 
grössten Wert auf eine saubere und dem neusten Stand der 
Technik angepasste AbfaiJentsorgung. 

e LUZIA W!ESLI•flAMMlR 

Die wichtigsten Ändentngen des neuen 
AbfuhrplatL~: 

Ab sofort können an den -Gifl,ammeiL1· 
gcn· im Skidorado an der Hechtstrasse 
bei der Wako·Sport AG alle nit'ht mehr 
gebrauchten Skis und Skl~huhe kosten­
los abgegeben werden. Bereitsam 3. Mai 
haben Sie zum ersten .llal Gelegenheit, 
von diesem Entsorgungsweg zu profltic· 
ren. Skis und Skischuhe können auch 
unter dem Jahr bei w,tko abgegeben wer­
den, was aber die Ausnahme bleiben 
sollte. Sie werden sich nun fragen, was 
mit dem Sammelgut geschieht Walter 
Koch gibt die gut erhaltenen Skis und Ski· 
schulte zum nochmaligen Gebrauch nach 
Slowenien. Unhrauchbare Skisclmhe llc· 
fert er mtch D:wos zur Bündner St.iftung 
fill· Behinderte. Dort werden die alten 
Schuhe zerlegt und w Kuni'\.~offgr:1nu lat 
aufgc-Jrbeitet, aus welchem ßodenplat· 
wn, Stempelkissen und andere nüo.liche 
Dinge hcrg('>tellt werden. 

'l'extilien 
Alle nicht mehr gebmuchten 'lcxtilien 
und Schuhe könmm wie bl< anhin bei der 
S.1mmelstelle heim Bahnhof Teufen und 
bei der Schulanlage ln Niederteufen im 
Conte.x·Container deponiert werden. Ein 
Teil des Erlöses aus der Sammlung fliesst 
dem schweizerischen ~JValidenverband 
w. So konme 1995, dank der von Ihnen 
eingelegten 8,84 lllnnen 1cxlilien und 
Schuhe, ein BctrJg I'On 1763 !'ranken 
überwiesen werden. Eine weitere Sam· 
melmöglichkeit besteht bei W:isserli Max. 
Werden weg, ·H:ufen. Der F.rlllo; aus dieser 
privat organisierten Sammlung geht zu· 
gunsten der :~ehweizetischen l!erghllfe. 
Im weitem können nicht mehr gc­
br:luclne Schuhe im Sammelcontainer bei 
der Schuhhaus Bischof AG abgegeben 
werden. 

Büroelektronik eräte-
Computer, Dmcker und Fotokopierer 
usw. künnen gr:1tis dem Fachh:wdel 
zurückgegeben werden. Auf :~1 diese 
Geriite entrichten Sie l>erei~~ l>eim Kauf 

eine vorgezogene EntSOrgungsgebOhr. 
Auch (;eriite älteren Darums müssen 
kostenlos und ohne Kauf1.wang zurllck· 
genommen werden. Obenerwiilmtc Ge· 
gensl.'lnde können ebenfalls gr:1tis bei 
der Robert Schläpfer AG, ~lartinsbrugg· 
Str.lSSC. 9016 SL Gallen. abgegeben wer· 
den. Dle Kosten für einen Transport zu 
Martin Schläpfer pcr Cargo Domizil müs· 
senselber be-tahlt werden. 

atterien 
J}J im Kaufpreis der Trockenbatterien be­
reit~ eine vorgezogene Ent'>Orgungsge· 
bühr enthalten ist, können die leeren Bat· 
terien jederzeit und kostenlos den \'er· 
kauf~tellen zurückgegeben werden. 

lektronigeriit 
Fernseher, Radios, ToniYJndgerilte und 
CD-Spieler, welche Sie der Meullabfuhr 
mitgehen, gelangen zur \Valter Solcnth~· 
ler Winkeln AG. werden don ma<chinell 
zerkleinert und in die Komponenten auf· 
geteilt Zurzeit Jx,gtcht ftir diese Produkte· 
gruppc noch keine gesamtschweizcti:;che 
Finanzierungs· und Entxorgungslösung. 
Ger:tde ftlr diese, wie auch f\1r :tlle :tn· 
dem Produkte gilt: Reparieren vor Weg· 
werfen 1 

J}Jmit Sie jedcrtcit 1vis:sen, wie und 
wo Sie Ihre Abf:illc richtig entSOrgen, soll· 
tt!ß Sie den dieser Ausgabe Mr ·Tilfner 
l'oscht· beigelegten Abfuhrplan unhe· 
dingt aulbewahren. l!ei l'nkbrheiten 
wenden Sie sich bitte an das Gemeinde· 
bauamt in Teufen. 

Verkehr 

Neues Trottoir für Schulkinder 
Die Staatsstrasse ARA Teufen- Lustmühle wird ausgebaut. 

Ende April sind in Teufen Baumaschinen aufgefahren, um die Strasse 
ARA 1e ufen - Lus tmühle auf einer Länge von 430 Metern auszubauen. 
Das Projekt sieht den Neubau eines Trottoirs vor. 

Der Kanton ApJlenzell Ausserrhodcn. ver· 
treten durch da< k:mtonalc TieOr.tuamt, 
bC'Jbsichtigt, den Abschnitt der St:mts· 
Str:L<Se Nr. 27 twischen Riitihoi7.Sll'liSSC 
und P'rr-Haltestelle mit einem Gehweg zu 
versehen. Dieser Ausbau driingte sich auf. 
um den Srhulweg von etwa 15 Klndern 
zu sichern. Gleichzeitig mit dem Trottoir· 
neu bau auf einer Ulnge von 430 Metern 
wird die Strasse erneuert, die Kurven· 
gt'Ometrie verbessert. eine neue Sicker· 

w,Lo;scrleitung "erlegt sowie auf der Höhe 
der ll:wtetenstr.L<.<(' ein Fussgllngerstrci· 
fcn markiert. 

W~hrend der llauarbeiten muss die 
Str:.sse fiir den Verkehr offenbleibcn, da 
sie durch das Postauto befahren wird. 
Der Str:•ssenahschnitt wird allerdings 
nur einspurig befahrbar sein, weil im 
Bereich der llaustcllc ein Llcht~ignal· 
betrieb eingerichtet werden muss. Oie 
Zufahrt \'Oll der !lauteten· und von der 
Rütiholzstmsse in die Bauenhausstrasse 
ist während der Bauphase gcwährlei· 
stel. FOr den gross•"umigcn Verkehr he· 
steht mit der L'mfahrung Teufen eine 
Ausweichmöglichkeit lrJs Tiefbauamt 
rechnet damit, die Korrcktumrheiten 
bis Ende Jahr :tbzuschllcssen. Oe•· neue 
Oeckbclag ' ''ird jedoch cr.;l 1997 ein· 
!(ebaut werden. jJd. 



Frühlingsausstellung 
umrahmt mit neuen Kunstwerken von Timo Hörler 

Freitag 
Samstag 
Sonntag 

3. Ma i 
4. Ma i 
5. Ma i 

1800
- 2000 

900
- 1700 

1000
- 1500 

Neu bei uns e1ngetroffen Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
• Grosse Neuwagen 

Palette 

l.ANO ROVER 0.1(}1!</e< TOt 

RALF lAL'MA~~ AC., TeUFeN 
TeL. .333 2 111 FAX 33.3 2126 

• Super·Angebot an 
Jahreswagen 

Cabrio I 4•4 I Gala>ty 

Gartenbau & Unterhalt 

Ihr Partner I ur. • Ganenpllege 
• Stembelage 
• Brotope 

M. Vonarburg und 
K. Burgunder 

eidg. dipl. Gärtnermeister 

Teufen I Romanshorn 

• umanderungen • Bepllanzungen 
• MaueiWerk • Naturgarten 
• Alplll- und Steingänen 

Ern Brotop, das rst ern StUck Natur zum gemessen Wenn Sre wollen. lassen 
wrr noch e10 8.1chlern llressen Ber uns osr alles möglich. Sre erleben Ihr 
Wunder Engagreren Sre uns. Vonarburg ufld Burguflder Tel 077 98 58 3t 

Spe1St'rl~t.1Urdnl 
Hole! 

( H · 'lU) t T~ull'n AR 
lelcion 071/ JJ 121 68 

S. Mai 
IGi.ser-Frühs lück 

2 1. . 25. Mai 
Gitzispezialitäten 

M.rrlin> Ma~v 
Urli Kün~ler 

Sehen Sie den Unterschied?* 

lrgendwo gekauft. 

PostSIIASse 17, 9001 SI Gall•n. T•l. 071·222 86 66 
Hensauerstrasst' 10, 9200 Gossau, Tel 071·385 ?8 85 

-
•sei uns gekauft - mit 3fach Garantie. 

w. Nnd komfi'Cle .. 1t. ~nvne•· unc1 ..,..,. ae'ithkeds9orantie 
Hoc'- PoOzisioo dl--ucl. ... "-_ ndoao 
d ....... _ .. ."..Jr .. -~ . ..._S.._Giow ............ 

Wir sind foir. Groti.J l.n.oftNile i* fO.UUf19.t• oder GlctsiHu<:h 
faL S1e ~runol Pech hobeft W.r &.fwn beu" .,,., Gfosbruch QÖtr foU~~ng,.. 

cW.~J bb 1 Joht ..m dem Koul d .. e .......... r." """ """' G"'•• 

Wir •ind '-istungsstark: 2 Johre lr~Ct't'rteil · und S.rvk-varontie 
Wir goronh.,en d1e lieF.~o~ng YOn Eri(Jtr_tt•ltn Nt ltve &nJie 00 2 Jotire noch 
dem Kouf. Ale Setv•eeorbe•1en toQW!'e d .. fuOtt YOf' KJ.•nmo,.r-.ol 1ind grofis 

4lt ~ Külling-Optik 'fl SC HÖNE AUGENB LI C K E 



I 
Kul tur 

Zelteinweihung am «Früeligs-Märtli» Eröffnungsbeiz und Ludothek 
\ehen emer kleinen ErMfnun~'heiL. 
geflihn rom ·kuhurpun~t·. "ord dte 
Ludothek Teufen als docsj1hrige \eu­
heginnerin erstmalig da., ·E\II':t·llach 
hcnOtLcn Offensichtlich cnh(Jrlcht die 
l.uduthck einem groS>cn Ucdllrfnl;,. Uc· 
rcil;, :1111 Erilffnungst;tg ~litte Janu;tr 
die;,rs Jahres war der Andrang groso. 
\m ·Früeligs·llänli · haben Spl\'linter· 
l"'tene die Gelegenheit, einoge \cuan­
>ehaffuugen gltorh selber auvuprnboe· 
ren ( öffnug,-zeiten der Ludnthe~ im 
ZtlllschutzrJum der Po>t Teufen: \lill· 
110ch 11 - 1- l!hr, Freilag 1'- t<)lhr.) 

Das •Früeligs-Märtli» und die Clownage haben sich glücklich angefreundet. 

On MUt Ztll dtt 
Gemtlftdt Ttvftn ts:l 
'"' lttzttn Otltatbfl 

fur l'flltl St\lndt:ft 
·JI'ObtltiUMto•. 

l oto pd 

1993 ging in Teufen die erste Clownagc, dns durch den ·kulturpunkt 
pro tiiüCe· ins t.cben gerufene Clownfesth•nl. Ober die Bühne. 
Es waren Clown in Gardi Hut1cr und ,-ielc andere Clowns. Clowninncn, 
Clownpaare. die den \'ersuch zum Gelingen braclnen. Oie Clownerie 
im \'erbund mit dem ·frileligs-.\lärtli • hatte sich als ideal erwiesen. 

ROlf kltriGU 

199) waren es Oomllri & Co·. die die 
Clownage 7.u dncm lx':>Ondcrcn Ereignis 
werden llessm. 1\'clchc Clo11 ns waren es 
eigen~ich 199·•? llie 01'(\:mis:noren der 
ClowJtlgc haben sich cnt>ehlcdcn. einen 
Z11 eijahresrh)lltmus d.tl!lr einzuschlagen. 
1994 ging der fnlhling>markt wol'<ler 
alleine '>einen Gang Iuch 1996 wird 
daher p:orallelzum ·fnkbg.vlllnli· keine 
Clownage suuflnd('ll 

Zelt für Clownqe und Vereine 

\'ach der l . Clo" nage erreochte den 
·~ulrurpunkt- doe \leldung der Ge­
meinde. d~~ wkOnfug keine Heringe 
in den neucn Deckhel:og de> Hechtplat­
zes geschlagen werden kiinnen. Die 
Veranstaltet' machten d:ti'Um dem Ge· 
mcinderat den Vor.chl:og, feste Veran­
kerungen in den n1·ucn Udag für ein 
Zeh •·orzusehen Ennoulungen dafür. 
ganntien ommer ein gleiches Zeh 
für diesen Standton zu hekommen. 

Wer hilft mit? 
Wer Interessiert sich, Kultur· 
veranstaltungen in Teufen 
mitzuorganlsleren- Elnzelveran· 
staltungen, die Clownage? 
Interessierte sind eingeladen, 
sich beim ckultu rpunkt pro 
tüüfe• zu melden: Roll Krieger 
(Telefon 333 29 09). 

ergahen. dJ~> l"> >tnn,oller \\;Ire, ein 
Zeh anw>chaffen. denn der Preis dafor ' 
war flhcrrJ~Chcnd günslig. Spontan 
bewilligte der Gemeinderat Teufen Im 
August 1995 die ,\n;chaffung eines 
Zeltes llic llcr.tellung eines nmdcn, 
I! lle~er ~ro~en Zehes konnte in Auf· 
trJg gegrlwn "erden, und der Hecht· 
platz erhtdt für Z\\ ei Standonr fe>te 
\'ernn~crun~>mögltchkeiten. Oas Z1•h 
soll zu~Dnfug neben der Clo\\ nage 

Zelteinweihung mit «Rübe 
und Erbse 

lloe Clowninnen ·Rilbe & Erh:-~·· 11 er· 
den Jm Sam,tag. I. Juni. I 'i lhr da' 
neue 7.dt eröffnen mn ihrem Pro· 
grnmm ·ltarchen aus dem ilnffer·. 
\n>ehhl't>S!'nd laden der Sptt•lpar~ der 

Orientallsehe Erzihlkunst 

Der •kulturpunkt pro Oüfe• r Seit langer Zeit besehifllgt er sich 
eröffnet sein Jahresprogramm 1996 mit der orientalischen Enihlli'unst 
unter dem Leitmotiv cKultour- & und stellt sie in zahlreichen Auto· 
Treffpunkt• am Samstag, 1. Juni, um 
20.00 Uhr mit einem Enählabend Im 
Zelt auf dem H'echtplatz. Der 
Schriftsteller und Enahler Saflm 
Alafenlsch !Ohrt uns in den arabl· 
sehen Raum. 
Sallm Alafenlsch wurde 1948 als 
Sohn eines Beduinenscheichs in der 
Negev-WOste geboren. Als Kind 
hütete er die Kamele seines Vaters, 
mit vlenehn Jahren lernte er lesen 
und schreiben. 1971 legte er in 
Naureth das Abitur ab. Nach einem 
elnjlhrlgen Aufenthalt in london 
am Prlnceton College studierte er 
Ethnologie, Soziologie und Psycho· 
logle ln Heidelberg, wo er seit 1973 
lebt. 

auch anderen l creinen zur Verfügung 
stehen. auch an Standonen ausscrhalh 
d~ llechtplau.~ . 

Zukünftiges •Extra-Dach• 
am «früeligs-Märtli• 

Das Zelt kann am Frühlingsm~~nll 

wkUnflig :lllch :ousserhalb der Clown· 
:tge-Jaho·e Verwendung finden. ller 
·kuhu11>unkt· macht der Gemeinde den 
Vorschl:og. das Zeh jeweils - brispiels· 
weise einem jubilierenden \'ercin, 
einem hiesigen ~euheginner oder fiir 
eine besondere Ausstellung - zur \'er­
fügung zu ;,teilen. 

renlesungen, Rundfunk- und Fern­
sehstndungen vor. Er liest seine 
Geschichten nicht vor. sondem 
enihll sie frei. Sie vermitteln ein 
buntes und lebendiges Bild der 
Stammeskultur. Er enählt vom All· 
tagsleben der Nomaden, von Sitten 
und Gebräuchen der Stämme, von 
der Geschichte seines Volkes, aber 
auth vom Zusammenprall von Tradl· 
tlon und Modeme. Seine Enlh· 
Iungen rithten sich an Erwachsene, 
Ju&endllche und Kinder. 

(Ore • TOfner Poschl• w1rd srch 1n 
der Juno·Ausgabe mit dem Jahres· 
programm 1996 des •kulturpunkt 
pro tOüfe• befassen.) 

I 
Ludotltek und die Eröffnung>beor ein. 
Im ~amstag abend um 20 l hr >teilt 
der bl'<lumische Ge>chichwncrzlhlrr 
Salim \lfenisc!t auf dem Pmgrnmno 
(\gl Ka;ten) . Am Sonnt:1g. ! juno~ond 
der Spielpark der ludothek und doe 
Eröffnungsheiz ganuags geöffnet 



Speiserestaurant 

Unser gemütliches Säli 
mir 50 Plärzen 
reservieren wir Ihnen 
gerne flir Vereins-
und Familicnanlässe. 

9000 St.Gallen 

.... ""'"'•"' ....... ... .. ,. ~ ........ ... 
J ........ ...... ....._ .......... . 

M . u. A. Gmiinder-Dörig 
Dorfplarz 2, 9053 Teufen 
Telefon 071 f 333 13 60 

s'isch gmüctleeh uf öscre 
Terasse 

9053 Teufen 

Ausführung sämtlicher Zimmerei- und 
Bauschreinerarbeiten 

ZIMMEREI • BAUSCHREINEREI 

9053 Teufen Tel. 071 / 3333040 

1f * * 
St~rdecor- Restenladen * 

Bastelstoffe, Vorhangstoffe, 
Stoffresten aller Art finden Sie im 
neueröffneten Restenladen an der 

Zeughausstrasse 13 in Teufen 

stardecor ag 

Geöffnet: 
Montag, Mittwoch 
und Freitag von 

13.30 bis 17.00 Uhr 

Heimtextilien 

Zeughausstrasse 11 • 9053 Teufen • Tel. 335 70 40 • Fax 335 70 50 

Wer unsere Kasse schont, soll sie 
klingeln hören. 
W•cSic- n\11 de-rn SAN'rt·BONUS 
ei~n Teil der Pr.lnurn zurücl:erh.ahrn, 
wt::t lhnm dlt SWlCA in Sprtchrr. 
Ttl. 071 l44 lS JS 

Reparaturen IDI Nalnontagen 1'011 

Rolladen,l.lmellensl-. ~und 
FaWiaden, ~Oit'll, llll1e!l­
beschal1lllgen etr. 

ANDRE GILGEN -­

Rolladvn und StorenserV1ce -
Otstehstr 3 9014 SI G<~lleß 
Tel_ lffi_d F.n 071 278 85 75 

SONDERANGEBOT 
ZYPERN I AYIA NAPA 

HOTEL GRECIA N PARK ***** 
- Abreise 13. Mai 1996 für 1 W oche 
- Charterflug mit Edelweiss A ir 
- 7 Übernachtungen im Doppelzimmer 
- inkl. Frühstück 

Preis pro Person Fr. 990.- exkl. Flughafentaxen 

Helbling 
~~[fi) 

H6lbllng ROistn AG 
Dorl15/16 
90$3 Ttuton 
Teleton 071 1 333 11 45 
Teletax 071/33311 41 



Abschied von Teufen 
IVns ist scbö1wr als 11us 40 MC!em 
ein 7br zu erzielen. wie es Ihnen im 
Cupspielgeegen GC geglückt ist? 

Oas Zus.1mmensein mit meiner Freundin 
l>aniela. ll:IS gibt mir auch die Kraft und 
die innerliebe Balance. um ein solches 'lbr 
zu schicssen. 

Was gefällt /lmen in 1Imjen tim 
besten? 

Die L:mdschafl Man ist in der Namr 
draussen, 11:1( seine Ruhe, und Ist doch in 
der 1'\:lhc der Stadt. Ich bin glücklich, dass 
ich hier aufwachsen konnte. 

Uutlu·ns gejli/11/bnennicbt so sebr? 
Jr.as Gschnörr über :mdcre Leute. Und 
d:J.~< relativ wenig fOr die Jungen gemacht 
wird. 

Ziehen Sie tle.fbalb IL'eg? 
licin, ich löse aus ganz praktischen 
Gründen meine Wohnung auf und ziehe 
w meiner Schwester und meinem Schwa· 
ger nach Steinach. SO bin ich nexlbler, 
wenn ein Trnnsfcr zust:mdc kommen 
sollte. 

Sie wollenu•eg mm f'C St.Gnl/en? 
Mein l'crtrag dauert noch eine weitere 
Saison. Aber im FussbaU wciss man ja 
nie ... 

Welches wtire Ihr lieblingsdub .' 
ln der Schweiz GC. der mit Abstand am 
professionellsten gefühne Verein, und im 
Atlll:tnd AC .llailand. 

Sie spielen mm bereits sechs 
Saisons in tler ersten Mmmschllfl 
tlcs FC St.Gollentmtl haben 
ill dieser Zeit fiinf verschierlene 
7'rnlner gebnbl. Von II'Cltbem 
profitierten Sie rm1 meisten? 

KunJam war sehr wichtig fOr mich, denn 
er war es, der midt in die erste Mann· 
schaft holte. Mein grösster Förderer war 
jedoch der lloll~nder Lcen l.ojien, der in 
Spe7.ialtr.tining an meiner Technik feilte 
und meine athletischen Filhigkeilen ver· 
bcssene. l'on Uwe Rapolder lernte ich 
viel im mkUschen Bereich. Auch mit ihm 
hatte ich eine gute Zei~ obwohl wir nicht 
gemde Ft-eunde waren. 

/laben Sie eln spor/liebes Vorbild? 
~icht eigendich. Aber ich versuche von 
verschiedenen l'ersönlichkeiten gewisse 

EigenschMten zu ftbernebmen. frnnco 
llaresi beeindruckt mich durelt den "'~ IIen 

und den EhrgeiZ, den er mit 37 Jahren 
noch an den Tag leg~ ßoriS !lecker durch 
seinen Umgang mit den Medien. ln der 
eigenen Mannschaft bewundere ich ßeat 
Suner. Er ist mein direkter Konkurrent, 
und dennoch verlicn er kein schlechtes 
Won, im Gegenteil: er gibt mir immer 
wieder 1ipo:. SOlche Fairness ist selten. 

Fnssbn/1 ist ibr /Jcrnf Mncbt einem 
tln das Trnfnfng noch Sjlll.fS? 

Es gibt natürlich Tage, da hat man abso· 
lut keine Lust d.uu. Aber im Grossen und 
Gam.en ist es doch eine freudige Sache, 
Fussballer zu sein. Ich konnte mein 
Hobby zum Beruf m:tehen. 

lf!ievie/ verdieneu Sie beim 
FC SI. Gallen? 

Weniger, als wenn Ich als KaminFeger voll 
arbeiten würde. ln Zahlen: lr.tS monatli· 
ehe Fixum heuilgt um die 2500 Franken. 

lrt!r war in dieser Sttfson ihr 
11njtrirster Gegenspieler? 

llarald G:lmplere von GC ... 

... ein ehemaliger SI. Galler ... 
... ja, und trotzdem hat er die gamc Zeit 
gehalten, gekratzt und gespuckL Das ist 
gang und gilhc. So wie der Griff zwischen 
die Beine. ln einem Spiel gehen die Emo· 
tionen hah manchmal hoch; wichtig ist, 
dass man sich nachher noch in die Augen 
schauen kann. 

Naben Sie eineil Gflicks/Jringer? 
Meine Freundin gibt mir vor jedem Spiel 
ihren llalskeuenanhänger. Und nach 
jedem Spiel omss icb Ibn wieder zurllck· 

Tüfner Chöpf .._ __ 
geben, weil er sich sonst -entladen· 
wür<le1 sagt sie. 

Und tltts Mrkt? 
Es wirkl, wenn man damn glaubt Frilher 
habe ich mir zuerst immer den rechten 
Schuh angezogen. SO hat fast jeder 
Fussballer seine Marotte: der eine legt 
vor dem Spiel sein lialskeuchen in die 
Sdtuhe, Erle Pedat verwahn in seinem 
Garderobenschrank ein llufeisen. 

tVojiir geben Sie viel Gelt/ aus? 
Für Steuern und Kleider. 

/laben Sie schon einmal gestohlen? 
Ja. Ein .P:tck Fr.tuenfiit·te. 

Was mögm Sie IJe.romkrs rm sieb? 
Meine Offenheit, und dass idt ein un· 
kompliziener Mensch bin. 

lvt'rs kritisieren lindere anlbnen? 
Meine Eifersucht. Und oF1 will ich mit 
dem Kopf durch die Wand. 

l~ie geben Sie mit Kritik in den 
Aledien um? 

Früher hatte ich Mühe damit. lleme kann 
Ich damit ungehcn, ~rgere mich aber 
noch immer, wenn Journalisten nidtt 
offen sind. Sehr entst nehme ich indes die 
Kritiken vom Vater und meinem ßlli(ICr. 

Uns wiirtfl!lt Sie nie fml~bl!lt esse11? 
FroscltS<henkcl. 

lrws tmgen Sie im &II? 
Ein T·Shirt. 

Ihr Molla? 
Aus jedem Tag das Beste machen und 
mindeslcns einmal he11.haft lachen. 

Notiltrt: Antlreas fiel/er 

Steckbrief: 

Gebullsd~tuJII : 2.4. 73 

P•tridc Wlnkler. 
FussbaJier 
des FC St.Gtllen. 
Fotoc pd 

Z•vilslaod: jedig, aber in sehr festen Händen. 
Beruf: Kaminfeger, jellt Fussballer 
Sportliche Karriere: Mif vier Jahren zu den Junioren 
des fC Teufen. Ab Junioren C beim FC St. Gallen. 
Seit 1989 in der ersten "Mannschaft. 
,Sternzeichen: Widder 
Grösse: 178 cm 
Gewicht; 67 Kilo 
Lje&lingsspeise~ Der Kartoffelgratin der Mutter 
Lleblingsfarbe, Rot 
Lleblingsmusib alles von Rock bis Techno 
lleblingstier: Robbenbabies 
Nächstes Ziel: Den Cupfinal erreichert und 
das 2. Semester an der Handelsschule absolvieren. 
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Niederlassungen 
Im \lln 1996 h.tbtn siCh folgende 
Peoonl'ttn Teuft·n angernddl't: 
Illre~ Iod\ ,.IA,,me">U Weinlen 
! (ZULu~ >on l>!Cmsburg) ; P:ml 
Blau, Sceinwlch;len~tt:l'>Se ! I (St 
G•llcn): ,ll:tnln:•llombcrger, Obere 
G~hlcm 9•t9 ( lgl<): Christina llu· 
l)('r, ll:mpl,II"J.<>e 94 (Zürich); Vc· 
rena Koller. Scdnllichslenstrasse S 
Clleri>:~u ). \\clhelm Kuhn, Haupc­
<IJ"..S>l> 16 Cl$\), \\ither \leicr, 
Haup151r:t.<>t' !; (llundwill: \n 
dre'J> und \l.t~n1 \II') er·B:ur. ßl:n· 
censtrJ>.'e ltd (SI. G:tllen). lleiru 
und SlL'-tnnc \u..sbaumer·Spindler, 
Grün:lll>lr.t'--e Ct (Kan:td:t) ; Emilic 
Oerilt•·Uiini, Ahe~k-dlung llmm.,. 
llörli C\1 alchcun ): :l'adja l'eloli. Göh· 
,i~u·.t<<t! "O'i (\\inmlr.tcb): Briginc 
Rt"<'h>lc·tnc•r, lt11fcnrr;trasse !00 
(\\>ld~uth): Tit(llll:l> und fnt!ßll('!a 

Rolll-1 .. 11xh. c;.~,( "'91 ( l>ch1< dlbrunn 
bT\1 ltllan>l: Barlxtra Stocker, 
ll:tupl,lrJ.'"' !'i ( llund~<il). 

Zivilstandsnachrichten 
D:l.< 7.i> lhtall(L.,;um reufen gibc fol· 
~ende Gebun. Ehe1 erkUnduns und 
Trauung bt•kanlll 

Crb11r1 i'll1ndcn l'alrick. g!'OO­
rcn am - lpnlln lletdcn. des Zbin­
den lllnll' und dt'l' Zbinden geb. 
EAAenhc'ltcr ~ann. 1eufen. Bleicht· 
IH'): !a 

EIJet'C'fllllntltmg: Wiek Rolf, l'on 
Zu11vil SG, in lcuft·n, und tlngue 
Chrlslinc ll3rrelle. k:mwrunischr 
StaaL<:~n~~cflhe. m Knbi (K:!mt~ 

runl. 
Tmtmng Bni!Nuer Ront.tn 

llans und Rrüli$:1uer ~eb. M:!nser 
Silli:l, Tl11fcn lmrrrJm 18. 

Dorfleben ) >-----

Bruno Mösli neuer 
•Wasse rmann• 
11, \;JChfolger \On lralter llohl als 
Teufner ·ll:;L~>Cmtann· (vgl. ·1lifncr 
l'clSChl· vom April) hat der Ge· 
mcinclcr.ll llruno Mösli (Bild) gc· 
wilhh l>cr 4;jährige gclcmte Sa· 
nil!ir·lnstallateur ist seit 1965 mit 

dem Elemenl \l'a-;ser l'erbunden 
und freut <och ouf die neue lleraus· 
fonk'l'llng Bruno ·ßulli· \lllsh 1>1111 

dcr l.u>cmOhlc •ufge" achsen und 
hJt >emc Stelle m Teufen am l . Ja· 
mur 1996 angelteten. ~och der 
l'cn>ionicnmg von lr:ther llohl 
Mim: Apl'il hat Mösli seine T:lligkcil 
:tls lletrichsleitcr übrmomnwn 
Seine Aufg:tben umfao;.wn u.a. die 
(hem:tchun)( und den l'ncerhah 
der Trink1135-<en ersorgung und des 
lh dranccnlntun~lle!US. 

ARA Mühltobel: 
neuer Klärwärter 
Im vcrg:utgcnen licrbst h:u der Ge· 
mrinder:u 1001 hcrelcs hemc gros· 
<tn lrhd~>:~nfall 5011ie den ah;;ch­
b.tn•n, JU>äulichen \ufg;tben 
~ennutl' gmommen und doe Schof­
fung cntcr LIL-.l171icht'n Stelle rine> 
~11rwlner- be11illigt Dieser llt.• 
>ehlus.' 11 unle dem fitkultalll l'O Rt' 
fcrcndum tllliCrstellt. ~ach un· 
lwnOv.tcm Altlauf di('Sef Frist 11 urdt• 
die Stl'llc 11UIJ\('Sthrleben. Aus den 
tchn eingegangenen Bewerbungen 
hat der Gt•nwlnder.u Bruno l'reisig· 
ll:ir, !>.unmclbtiel>trasse 5.1. leufen, 
gc11Jhh Cll•ldl. Der Stellenantnll 
erfolgt pl'l' I Jub 1996. 

Rüstige Geburtstagskinder 
Im S. ll:u feiert E11genia StiW· 
7/Jmascbko ihren 9; Gebun.'ug 
Oie jubilarin ist noch ·guc 1m 
Scmmpf· und erinncn sich gcnw an 
Ihre Zell in Scein am Rhein, wo >ie 
wsanuncn mil ihrem ~laun wllh· 
rend 17 Jahren das Kloscer-~lu~;•um 
St.Goorgen gefübn haue. !Ieute lebe 
t'rJu ~ilber zusammen mu 10sge· 
<ann >ier Gencrationen im \lehn~· 
nullenhaus ihrer Tochter Ro,;mane 
und ihre,; Sch11 iegtrSOhn.' !'Jul 
IIO!wrll im Stofelr:lin !. 

tandwin Emst ZelltregPrllcRcln 
am 10. Mai in der Urnere Schwendl 
>einen 81. Gchurl<tag. Der Jubilar 
1>1 noch ·rc.'Cbl guetzw:tg· und hilft 
gente im Belrieb seines Sohnt'S mit 

~~~ Alcerilcim UndenhOgel fciCnt 
Im \Ia• dtt>ll'erL<ion:lnnnenrn 

Frreda Menet "inl am I 1 \IJ1 
l!Oj;lhrig. Oie frühere Gemcutde­
~r.utkcn:.chwescer bl körperlich 
noch relati>• fit und gci~lig;ehr rl'!(C 

77Jcrcs lllliiiCII feien am 17. \Iai 
Ihren 8l. <iebunscag. Tnll7. Prohl('o 
men mil den !leinen ist sie gesund· 
hc1~ich noch recht fri<eh und hilft 
gerne mol im llaushalL 

ln beneidtr!S\1 ertt'r Form unn 
Ruslt Aubn am H . \IJI ihrrn - 'i 
Gebttnscag feiem. Sie ist noch guc 
Lu fu.> und fiihlc >ich 11 ohl aufgc· 
hoben im · linuenhügel·. 

Zwd jubilarinnen kann d:" 
.l hcn.hclm ß:tchli feient: 

Friedtt Frrtmd begehr am l. 113i 
bd gucer geistiger und körpcrlicht'l' 
GI.">Undheir ihren 86. Geburt.,IJg 
Stc bt glücklich. ihren l.tben.<:~hl'fld 
ru..,.mtmen mit ihrem Ehem:tnn orn 
·B~chh· >erbnngen zu dürfen 

91 J:thre alc winl F.lmlln.llullt•r 
Si~ 1>1 noch gut zu Fu» und ~eht 
f:~'' Higllch ins Oo1f. Ihr friihlldt~' 
llbcn bereichen die Gemcln~lmfc 
im .llle,.,.hclm B:ichli. 

<)() Jahre alc 11 in! am ,10 \Iai 
Amtll IH l.ordi&bempp. Sie "ar 
"lhrend t.i )ahmt ab Llngcnl~ 
('~MJ> emanle 1m dannhg<'O ln,lllut 
Ru>er titig. \och heute t'l'freuc ,;e 
>Ich hl-ster geistiger und körpt•rli· 
eher Gestutdheil und pfll;:t llu'l'n 
Sinn fllr llunoor. Sie hecretn Ihren 
eiRenen llausbalt an der l'nrdrr· 
haus.crJ."-o;e I. 

\\ ir gr:uulit-ren allen Jubulann· 
nen und jubolaren ganz hC17Jkh rum 
\\ iegenfl'Ste und wünschen ihnen 
"cccerhin guce Gesundheit 

=R~ic~h-a-rd~W~i-es-.l~i--------- 1 
neuer FDP·Präsident 
M ihrer llauptvers:~mmlung >om 
U . Milrt haben die llicglieder der 
FO~ Teufen als Xachfolger 1 on 
Gianni Escher Richarcl \Viesli Cllild) 
111 lhri'ID nrucn J'nL,idcnccn ge­
wahll. Als neue Vors~uuhmirglicder 
konnten .llarkm ßanzigc•r und 
lnhur Bolliger ge"onnen 1\tnll>n. 

<te lösen die zurücLtrett·nden \ndrt 
\euhall$ (Kassier) und Retnhanl 
ll:egelin (.lktuor) ob. 

I 

Gewerb e 

Gartentag 
bei Samen Blankenhorn 

Im Santsl3g. 'i IIJJ. dun:h~thl'Od 
>ou 8 his 16 Lhr.l~dl Samen ßlln 
kcnhom an der Spetcher.>lt:l'-"'- b, 
111111 Gancnug '96 ein .\'cl~'t prels­
wcncn Modellen wh·1l ein neuer 
Mither mil Kmalr>a!Or pc~bmcim. 
~l'lo1m Sonimenc gefOhn 11lrd auch 
ein \lulcher. der d3> SchniiiAUI fein 
terkletncn und lieg''" 11.,-a JC nach 
\\unsch k:mn <'I' 10 ~-Lundt'O· 

>ehnellezum ·normolt·n· \Uhrr mol 
GrJ.'>fangsacL umgchJut 11 cnlcn 
,\ls drine ~lähemcuheit 11 inl c•n 
knmfonables Modell mic clektri 
sdter Schnilthöhenvc,.,.lclhm~ prr 
Knopfdnock gC'l.eigr 

Als \cubeic 11 inl ctnc cldtn'lh 
.tnj,oelriebene Astsäge m11 Tclt."· 
kotJ>!icl gezei~t IX'I' milhck~~t• ße.. 
-chnllt erfolgt auf Kcuen.oJ~m­

pnnzlp flir Ä..<te bl' 5! mm llun:h· 
mi'S>C1' Im wcicem ",'l'dm d:t.' lllo­
Sonmtenc einer hcLannccn ll.trkc 
1owoe ein neuer Rascrnrlnuner rn1t 
Zweifadentechnik lllilscnucn. 

Während des G:111enm~e' ftihn 
Samen lll:utkenhom eine fN11 in­
>Chafl mit Gr:ul<getrJn~cn; üher die 
lhn:tgszeit "erden am Gnll ßr~c­
wür.>te gebraten ,\lle smd heniKh 
emgeladen. Ji<l 



Verein e 

«Biueschtfahrt» des 
Frauenvereins 

Im l>1enstag. 14. 11~1 . l!ldl der 
f~uen• emn Teufenzum lhers:ws­
nuA etn \\ir m:tchen eine -lllueschl· 
f;~hn· durch den Thurgau 1.ur Insel 
Kelthcnau - mit einem lllll:lg:>lmh 
in ll1Nlngen l>er lu,Oug Onde1 ~i 
~-dt·r \\ 111erung suu l nk~tenhei· 
lt:IJt !0 f~nken; ldcnuu!Sbne 
mllnchnwn Anmelden k:tnn man 
,;eh bl:. am 11. ~Iai hci Ema Sl)•ger 
(1~kfnn H3 2 5 illodcr hel Klara 
Rc!nt·r LU3 15 18). lhf:thrtszeiten: 
Oorf Ull br. .\IJI>II'IIl I) W l hr. To­
hci <) !5lhr.GThlem 930 lhr. Tan­
nenhof 9.55 l'hr, Lu>tniOhle 9.30 
I hr, ~ledc11eufcn 9 . .\5l'hr, Sternen 
9. Hll'hr. llirschen 9 ·1'\ llhr. fXL 

Wollresten für Bazar 
gesucht 
Für den ß:ll:tr des Fmuen•ereins 
••nm .111. ~ol'emlx:r wird lntensil• 
~l':l liX:iiCL Der l'erein 1>1 daher 
d.lnkbarcr Abnehmer •on 1\oU· 
"""1l wm Slrickm. lfll:eln ete. 
lll<"><' n1mm1 Ttud) l'r<L.J~. BJcbli· 
>tr J l H .H9 70) cmgi'1\CO pd. 

«Frauezmorge• 
im Heim Eben Ezer 
Im Ott-nsiJg. - ltu finde~ der öko­
mem-.chc fr:lUezmnl):e 1 on 9 bis 
c111 :1 II l hr imlft-im Ehen Ezt'1' ao 
dt•r Grenunstrasse II M:lll l(ach 
tlt-m gentemsamen fnlhMOck wird 
der film ·Aill:lg 101 lltllll Ehen E1er· 
geZCIAI lnschli"'-<i1ld foiJ(I eme 
fuhrung durch ltnhn· und Ther:1· 
pichcrelch~ dc. llcinu'>. Uerr 
r.:tmnwmhaler und >rhw M lt;~rbci· 

tt•r lnfom1ieren O~r Ihre 'l:iligkeil 
und hc.llltwoncn Fr-J~en pd. 

I p o r t 

7. Teufner 
Volleyball-Plauschturnier 

1>:1> eNe lollerbaiJ.t>lau:.chtumier. 
Ol):liiiS~ \Om \ oUt•) balldub Teu· 
fen (\ BGT). fand im Sommer 1989 
>lall und w:tr eigemlich :lls ein· 
mall~c ,lktion gepl11n1. Anhahcnde 
'lach fragen von hl-grlstertcn \'oller· 
baii·Sp1clennnen und "J>Iclem be­
"OK den I llC. biS heule ln,ges:tml 
>~e~n >Oirher Oorf·nlmlt'TC durch· 
tufilhrcn. ~ nahmen alle Alters· 
klas;cn teil. Alles in allen1 wurde 
111 i\fhen den 16 trllnchmt1lden 
llann-.ch:tften ml1 1 111l ll<:gl'isle­
rung llerz und IIL'olrtngung um 
den Sil'g geUmpf1. llahen Sie be­
teil' \'ollcrball gespielt und möch· 
trn Sie diesen S1>011 llllll l'lausch 
wil'Cler hctreiben. >O ,;nd Sie un.< 
al:. \ku• mugbed hmJkh 11 illkunl­
men IU>kunft enell1 R1chard \\ resh 
(T•'Icfon .133 _;- 50) t.tr.-F. 

1. Saison des 
Snowboardclubs Teufen 
0..'1' S0011boordclub Tl-ufcn h:t1 
><·Im· t'Ne S:tison erfolgre1(h o~e­
>ehh.,.,.,n. llle an der killen ll,mpl· 
vrrs:111uulung des illx•1· HO Mhglie· 
<lrn1 tilhlcnden l'e1·e1ne~ lx·kannl 
wurde, bel!'1ltc Andi 1\clx'T an der 
Fret'\1 1 le-Schweizcr-lle"leNbaft 
in I}J\0\ den 30. Plo17 und Chrislian 
\~ild 11urde an der ll>L'oCh11el1er 
Mci,lcl-"chafl im Rle>~·n;l,liom in 
lllldh:ms Z11eiler. 11:1.\ Ihn 111 der 
Rt'l!io·O.•p·GesamNl'ltung auf den 
J Rang brachte. 
.\lle. die nnch keinen SBCf.Pullo• er 
oder kdn ·Shin lx'l>illcn, können 
dlc'c hcl Simonc Schuchtcr ('Iei. 
3.B .I S ~8) oder Im Jugcndlreff 
Tl,lft1l ~teilen. m· om 

Dorfleben 

TVT: Laufen für jedermann 
Oie• L1ufergruppe des T\' 1l'Ufen l3dt 
zum gcmcins:uncn l.aurcn ein. Das 
c•inqilndlgc Ausdauenrainlng be­
gmnt jeweils mil einem Einlaufen 
und endl1 mit einem Sln1chmg: da­
zw 1.\('hen l11'1\t ein ll:luertJur Treff· 
punk1 l>t jeweils :1m freilag um 
18.30 Uhr heim l' ing:tnjl 1ur Spon· 
halle L:tndhaus. Zui'lllllch besteht 
die \l~lichkeit, sich am lhn11och 
um 9 l hr der -llau,f~uengruppe-
311/u;chht">c<en. Treffpunkt Thm­
halle L>~ndhaus. Auskunfl cneilen 
M:lrku' ~tadlcr fiir das l'rdlag·1'rai· 
ning (555 ~9 -6 1': 2·d .18 20 G) 
und IIJgi ßbchof fllr da.' \hUII ocb· 
Trammg (3;\H! 61 ) pd 

Senlore n 

Maiwanderungen 
der Pro Senectute 

ll1e "andcrgruppe der l'ro ~net· 
1uw l~dttu zwei ll:ti·\\':111dcnmgen 
ein Am 9. Mal fOhn die fahn mil 
dem Zug ü~ Roman,hom nach 
llrcu7hngt11 und •on ck1n n111 dem 
Schiff ( IIJffeepousel ;luf dl1l l mer­
>l'l' nach Stem am Rhem Ion don 
wandt•rn >ic dem Rhcinufcn•·l1l 
cml:tnl( t.Uill historischen Slilchchcn 
l)ir-.....-nhofen. Auf der lllueschl· 
wandcrung· werden uhlrelche 
;cMn~ RII'1\Clh:iuser ru be11undem 
sc1n. Ocr Zug ßhrt um - I) (hr 
:1h 1\:ufrn (Achlllng: kein llah 
in Niederteufen) lllc 7Wcilc \\an· 
dt'fUIIJ: ;UD 2.l. )Iai fUhrt I Oll der 
G(1h-1 1um Lelmenstl'll\ \\ .ihrend 
emes llaffeehaltes kann dtc schöne 
lu'"cht gen0SS1'11 11 erden. l>er 
ROckwl'l! fühn auf dem IIOht•nwc-g 
zum ~lll l und Ober II'CS<·n hinunter 
lum Sammelplatz. pd 

Gewerb e 

•famos": 
Tag der offenen Tür 

Farbe, lfode, ~ ( ·famo;·) und 
Ko;ml1i~ filr l>amen und llt'ITI'Tl 
stehen im ~llltelpunlt eml'> Tages 
dcrolfenl1t1ür, zu der die l'bagbtin 

1.: 

L 
)lal):rtlh Z:lhner·fiC) (ßßd). 
Schulhau.\.<11:15Se 6. \ll-dt'l't\'Uf(1l, 
:tnl :i:tnt;,l;tg. 1 lloi ( 10 h1> I H br). 
cinUdl ..lnllsslich eint" lp~ms 
können ;Ich dJe llesuchcrlnnen und 
llesucher in ungezwungener tluno· 
sphilre Ohcr dle Ieilien \ cuheilen 
infomlil'Tl'll fXI 

li estlvitäten 

Maifest mit Musik 
aus dem Fa.ss 

01c Slt'!'lb:md ·Sicell)l:tmnncb· und 
der I nr..t;md der -mnrncr Süd· 
wiiNhl· laden am S:unsl:lg, l5. 
llli, 1u einem -\laife-;1 mnll11>1k ous 
dem fJ." e1n. Ocr lnb." findet 1n 
der lleclnn1lll>!' (südlich l':lrkplJtt 
Cafc Sp(mi) ;tau und lx'l!lnnt um 
1- l hr. An dt·r RumpunciHJarwcr· 
den (;clr.lnkc und Sn:ack' gereicht; 
der fintn111q frei ( llollc~ll·). J)(} 

Erfolgreiche Teufner ..S1if1en· an der Knmonalen Frei7.eii-Ausstellung •·on l,ehrling~ilen in Speicher I 
ll1e ·höltigen· Lehrlinge Rolf Signet (Kr:lntk:L,Ien), Ueli Koller (lltnl.'olilre) und Knm:m Krilsi (ll:lch,mhlmodcll) der 1cufncr ZunmcreVBau~>ehrelnerci 
llcit'rli Olx:rzcug~en am 10/ 21. tlpril mil ihren Frdteitarbeilcn: die :rofnerl'osdll· h:u die jungen ßen1Mcuw in dct )l!iri·Au<g:•hc i>Onrillicn. /•(I/os: GI, 



Mai 1996 

Oo 02 14 00 Uhr 
Oo. 02 20 15 \Ihr =- .... 
Oo 02.-23 20-22 Uhr 

Veranstaltungen 

Wer 

fvang Kirchgemeonde 
Verteehmereon 
Samaritervereon 

Was 

Spielnachmittag fiir Senioren 
Hauptversammlung 
Samariterkurs 
(Anm Frau Goebef. Tel.'333 14 671 

Wo 

Begegnung»t.ltte Noederteu:..le:..o:.._ __ 
Saal Scliützengarten 
Spo<1/lalle6't'andhaus. je Mo und Di 

~ 

Fr 03 14.00 Uhr Evang. Kirchgemeinde Bibelkali fiir Senioren Zwongllsaal 
Fr == Q3' 20 00 Uho FDP Teufen Vorstellung der Kandidaten Saal SchOtzengarten 
Ft 03 20.00 Uhr Evang, Kirchgemeinde offener :ek"um. Singkreis Begegnungssiitle- N""i-ed""e_rt_e_u(=-e-o - -=:=:! 

:-<Sa0'''---:04=.-...,o,.:a:"'.- 16 Uhr Samen Slan~enhorn Gartentag 96 ~F-=,=;='==-,-,., .. ..,s,:..:percherstrasse 7 b 
Sa. 04 . 09-18 Uhr G.\rtner~l Höh; ner " Blumentag für Pflanzenfreunde ScMtzcnbergstrasse 
Sa. 04. 19.30 Uhr Gemischter Chor Niederteufen Hauptversammlung _.._ Rest. llge 

~ iiE:!E: ' :;o. 05 09.00 Uhr Kath, f<lrchgeme'fnde Firmung Kath Kirche Stof$1 

So. 05 10.00 U_h.,..r....,.-_ti",a,..rm_o...;n_,te~m_u",SI_k ___ ~· == ===!;o;:K~o~nzert zur Firmung Kath Korehe Sto_fe~l--==---·~ 
So. 05. 1()..17 Uhr Gärtnerel Höhener Blumentag für Pflan.zenfreunde SchOllenbergstrasse 
Oo 07 09 00 Uhr Evang. + Kath. Kirchgemeinde F~·Zmorge ' u __!!!om Eben Eier __ _::=;:t:t::23L===--
ML OB 20 00 Uhr Hannomemusik Platzkonz""e"'rt'------ Sattenhusstrasse IV~---~"" 
00. 09 07 00 Uhr .Wandergruppe Pro Senectute Blustwandervng Thurgau Besammlung Bahnflof 
"'Oo-.-..,09.,---1-4~. OO~U"'h"'r "-""='Fra- ue,..nv"'e"'re"'r:..:n ___ ~~....; Spielnachmittag für Senioren -ei'arre.zent;;;;;; Sto"'f:-el~----~ 

Sa. 11. 0830 U;;:h:-r --;Ev~a:;n;;;g-:Ki;:tr~ch~g:O:e:'me:7.:on::de=:-=-$;",""_.:;1n~t~e:im;:a::t.=-;W~e:;lt::la;:;d;:e:'nt:ta:!!g'---~~Z:7mo::7rg;::e~o~m:;a=;;:Fe=:u~e~rw;;:e::h2r~:.:•.;;us~~~:;_. 
Sa. 11 10.00 Uhr Ornithologischer Vereon Jungtier-Ausstellung Hechtplatzi·Remose 

~~~--.~------- -~~----~~~--~--~ 
Sa. 11 ganzer Tag Pfarreilager Papiersammlung-

So 12, ~10:-.':'00:-:':U:-hL=_o=rn~it~fio::-lo~gi',_osc_he_r_Y,_er_e_ln ____ .._J-::u..,.n:':gt'-l-e::-r._A~u..,.ss_te_l'"!u"'.n"'g'------:H-::e:..ch:..t"'pl_at""z/-Remlse 
So. 12. 09.oo Uhr Kath. Kirche Gottesdienst Pfarrelzen\ru;sto.~fefr~="""':,;=~:S~ 

mit Männerchor Tobel 

So 12. 09;-0l02UU~htr ==H~a~r~m~o~ni~em~u~so=k==~~~~,-AMitu;tt;;e~rt~a~g~sst~aJ·· n~d~c!h,~e~n!::==-- Spltal/ev KJrche/Hec_h=-tp."la,..tz __ _ '='o;..i -...,1.:.4:.., - 10.00 Uhr Frauenverein Altersausflug ins Blaue ..,. 

Mi. 15. Slaunng ~ins Lager in Gersau Infos unter Tel. 333 30 29 
Mo 15 18 00 Uhr Jugendtreff •TschGtteli-Tumier>t Jugendtreff (Anmeldung· bis 11 
Fr 17 12.00 Uhr Evang Kirchgemernde l(ontakt·Zmittag Begegnungsstille Notderteufen 

So 19 
So 19 

Mo. 20. 

Mo. 20. 

Do 
Sa. 25. 

0600Uhr 
08.00 Uhr 

18.30 Uhr 

20.00 uh..-

Omotholog•scher Vere•n 
Volleyballdub 

Lesegesellscfiaft 

Gemeonde Teufen 

(tel Voranmeldg. bis Oo. Tel. 333 31 10) 
6ffentl. Vogelexkursion Besammlu.ng J.arkpl,f\2 ~ogros_. 
Volleyball-Kantonal: Sportanlagen Landhaus 
Meister· Toumier 

St Matgrethen geführte Besichtigung 
der Festung Heldsberg 

t = ur== 

Guggemusig Musik aus dem Fass (Steelband) Hechtremise =-----; - ~ 

N.B. Veranstaltungs-Daten bitte unaufgefordert bis s'pitestens zum 10. di s Vormonats schriftlich an das 
Verkehrsbüro Teufen, Postfach 220, 90S3 Teufen oder per Fax (333 38 09). 

lmprenum 
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der Gemeinde 1\:ufen 
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Kon>.ep~ Gesllllrung & Satz 

Peler Renn • 'l)'pogmfie, Thufen 

ßlldherslellung. Belichtung 
Uthoscon, Urs /o!aureuer, 1\:ufen 

Druck, AU5riislung 
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